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Gemeinsam viel Freude erleben – bei der „Genussfahrt“ des Heimatver-
eins Mittelbach (Foto) und bei der Paddeltour des Heimatvereins Grüna
war das möglich. Weitere Veranstaltungen folgen im Laufe des Jahres.

davon war jedenfalls beim Verfassen
dieses Artikels auszugehen. Bei Ab-
sprachen mit der Baufirma Anfang Mai
war der Asphalttermin des aktuellen
Bauabschnittes Hofer Straße auf den
14./15. Mai 2012 datiert und so sollte
die Baustelle abgeschlossen sein.

In diesem Zusammenhang möchte
ich mich bei der Baufirma EBG-Bau
GmbH (Ehrenfriedersdorf) recht herz-
lich bedanken. Die Bedingungen die-
ses Abschnittes waren wirklich nicht
einfach, der Schmutzwasserkanal
war relativ weit in Straßenmitte einzu-
bauen, für den Regenwasserkanal

musste ein Teil des Fußweges
zurückgebaut werden und auch die
Herstellung der Hausanschlüsse ge-
staltete sich manchmal recht kompli-
ziert. Trotz alledem – es ist geschafft
und den Anliegern wurde während
der Bauzeit meistens die Zufahrt zu
ihren Grundstücken gewährleistet.

Mein Dank gilt auch den geduldigen
Anwohnern sowie Einwohnern des
oberen Ortsteiles, welche während
der Bauzeit lange Umwege in Kauf
nehmen mussten, sowie unseren Ge-
werbetreibenden für die hoffentlich
verträgliche Überbrückung dieser
langen Durststrecke.

Freilich gab es auch wieder Bege-
benheiten der „besonderen“ Art, vor-
wiegend mit Ortsfremden, die offen-
sichtlich Verkehrsschilder als ortsge-
stalterische Elemente verstehen und
sich dann wundern, wenn das große
runde Schild mit dem roten Rand auf-
taucht. Solche Dinge wird man wohl
nie ausschließen können.

Auch die Wogen um die Busverbin-
dung hatten sich zuletzt geglättet. So
werden wohl die meisten eine für sie
verträgliche Variante gefunden ha-
ben. Dank auch an Manfred Wittwer,
der die Betreuung des Buswende-
punktes innehatte und natürlich an

Ortschaftsrat Mittelbach

Das erste Ziel ist geschafft …



Familie Reinhold, welche dazu ihren
Hof zur Verfügung stellte. 

Wir als Mittelbacher Einwohnerschaft
sollten uns am Resultat des Bauge-
schehens freuen. Ein weiterer wichtiger
Abschnitt unseres Ortes ist nun ab-
wassertechnisch erschlossen, außer-
dem mit neuer Trinkwasserleitung ver-
sehen und nicht zuletzt verkehrstech-
nisch nach dem heutigen Stand der
Technik wieder hergerichtet.

• Weiteres Baugeschehen
So viel zu den guten Nachrichten.

Die schlechten folgen auf dem Fuß
und betreffen die nächsten Bauab -

schnitte. Eigentlich war geplant, die-
se in der Mai-Sitzung des Ortschafts-
rates detailliert vorzustellen, um dann
im Juni mit dem Bau zu beginnen.

Da jedoch der Stadtkämmerer, Bür-
germeister Berthold Brehm, auf
Grund des noch immer nicht be-
stätigten städtischen Haushaltes
2012 eine teilweise Haushaltssperre
verhängte, bewegt sich auch bei den
sogenannten koordinierten Baumaß-
nahmen, welche zum Teil aus Mitteln
des städtischen Haushaltes finan-
ziert werden, derzeit nichts. Wie lan-
ge dieser Zustand anhält, kann heu-
te noch keiner sagen, aber es meh-
ren sich die Bedenken, dass wieder
erst so spät mit dem Bau begonnen
wird, dass uns der Winter einen
Strich durch die Rechnung macht
und nicht alle geplanten Maßnah-
men rechtzeitig abgeschlossen wer-
den können. Es bleibt zu hoffen,
dass es in der Juni-Sitzung des Ort-
schaftsrates bessere Nachrichten zu
vermelden gibt.

• Brückenschaden 
Neefestraße

Zusätzlich zu den ohnehin schon er-
schwerten Bedingungen, was die Er-
reichbarkeit unseres Ortes angeht,
gibt es noch das Problem „Brücke
Neefestraße“. Auf Anfrage bei der zu-
ständigen Behörde, wurde uns fol-
gendes berichtet. Nachdem die Si-
cherung der Brückenunterseite mit-
tels Netzen erfolgt ist, wurde die Ver-
kehrsampel dort wieder entfernt. Für
die Überfahrt über die Neefestraße
soll es weiterhin eine Tonnage-Be-
grenzung auf 16 t geben und der ein-
spurige Verkehr – also mit Ampel –
beibehalten werden, bis ein Lösungs-
vorschlag für die volle Wiederherstel-
lung der Brückenfunktion erarbeitet
und umgesetzt worden ist. Ziel ist es,
dies bis zum Winter 2012/13 zu
schaffen.

• Rückblick Aprilsitzung des
Ortschaftsrates

Noch kurz zurück zur April-Sitzung.
Wie Sie sicher wissen, läuft derzeit
wieder einmal eine Korrektur an
Streckennetz und Fahrplan der
CVAG. Dazu konnten sich seit letz-
tem Jahr alle Chemnitzer äußern und
ihre Vorschläge und Kritiken auf der
Internetseite der CVAG oder auch per
Post einreichen. Auch wir Ortschafts-

räte haben davon Gebrauch ge-
macht, weil wir der Meinung sind,
dass die CVAG ihrem gesamtstädti-
schen Auftrag für den öffentlichen
Personennahverkehr in unserem Orts -
teil nicht mehr oder zumindest nicht
mehr ausreichend nachkommt. Da
jedoch auf unsere Anregungen hin
nichts geschah, hatten wir einen Ver-
treter der CVAG zu diesem Thema in
die Ortschaftsratssitzung eingeladen.
Es erfolgte weder Absage noch Ent-
schuldigung sondern es passierte
einfach gar nichts. So kann man als
städtischer Betrieb nicht mit seinen
Einwohnern umgehen. Wir werden
deshalb versuchen, auf anderen We-
gen Licht in dieses dunkle Kapitel zu
bringen. Neben dem inakzeptablen
Alltagsgeschäft stellte sich z.B. kürz-
lich die Frage – Wie kommt man als
Chemnitzer Bürger des Ortsteiles
Mittelbach von und zur Chemnitzer
Museumsnacht ? 

• Was gibt es sonst noch zu
berichten …

Da war noch etwas – eine überdi-
mensional große Werbetafel auf dem
Grundstück des ehemaligen Kultur-
hauses Mittelbach. Keiner weiß, wo-
her sie kam, keiner weiß, ob sie dort
richtig aufgestellt ist. Unsere Einwoh-
ner jedenfalls – sogar unsere Jugend
– sagten: …nun sieht‘s hier auch
schon so aus wie in der Stadt! Dem
kann man nur beipflichten und wenn
dies sogar unsere junge Generation
feststellt, scheint was dran zu sein –
am liebenswerten dörflichen Charak-
ter unseres Ortes Mittelbach, den es
zu erhalten gilt.

Aber zurück zu den Fragen, die da-
zu gestellt wurden. Nach einer Re-
cherche meinerseits wurde mir vom
Eigentümer – Amt für Bundesimmo-
bilien – mitgeteilt, dass die Stadt der
Aufstellung dieser Werbetafel mit Be-
scheid vom 10.10.2011 zugestimmt
habe. Darüber wurde der Ortschafts-
rat meines Wissens nicht informiert,
schon gar nicht über die Größe der
Werbetafel. Wir werden versuchen,
hier noch mehr Klärung herbeizu-
führen und es bleibt zu hoffen, dass
wenigstens die Werbeinhalte passen
– immerhin befindet sich gegenüber
unsere Grundschule.

Ja, und da war noch was. Die Zeit
vergeht wahrlich schnell. Am 30. April
war vermeintlich das Jahr schon wie-
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der vorüber, jedenfalls nach gefühl-
tem Lärm von Feuerwerkskörpern.
Aber es war ja nur Walpurgisnacht.
Ein zweifelhafter Anlass ohnehin,
aber Brauchtumsfeuer – klein oder
groß – brennen auch ohne Knaller. Es
sollte eigentlich reichen, wenn einmal
im Jahr zu Silvester geböllert wird.
Schon das ist für viele Tiere eine Zu-
mutung, was im Frühjahr bei gerade
geborenen Jungtieren noch verstärkt
zutrifft. Vielleicht sollte man dies
zukünftig unterlassen – ist ja wohl
auch ohne Genehmigung illegal !

• Zum Schluss

Vielen Dank an alle, welche „ihren“
Frühjahrsputz an Haus und Garten
(und manchmal auch an zusätzlichen
Ecken) vorgenommen haben und da-
mit das Erscheinungsbild unseres Or-

tes verbessern helfen. Es gab dazu
teilweise auch Rückmeldungen mit
Bezug auf unsere Anregungen im letz-
ten Ortschaftsanzeiger. So sollte es
sein und wir freuen uns darüber, wenn
dies auch bei Ihnen so ankommt. 

Damit sind wir nun fast schon bei
der Jahresmitte angekommen. Wie
schnell die Zeit vergeht, merkt man
nicht nur am Baugeschehen, sondern
auch an der Entwicklung in der Natur.
Mal wieder ein richtig normaler Früh-
ling – ohne Extreme. Eben waren die
Felder noch braun, die Bäume noch
kahl, schon sprießt der Raps zu ein-
drucksvollen gelben Flächen heraus
und die Obstblüte geht zu Ende.

Am Wochenende nach Pfingsten
findet unser traditionelles Dorffest
statt und wir sollten wenigstens für
diese Zeit alle Querelen und Schwie-

rigkeiten beiseitelegen und uns statt-
dessen auf alte Tugenden besinnen –
auf eine funktionierende Dorfgemein-
schaft. Lassen Sie uns in diesem Sin-
ne feiern. Das Programm dazu steht
in diesem Ortschaftsanzeiger.

Fühlen Sie sich auch zu den nächs -
ten Ortschaftsratssitzungen wie im-
mer recht herzlich eingeladen. In der
Hoffnung auf einen bestätigten städ-
tischen Haushalt können wir Ihnen
vielleicht im Juni bessere Nachrich-
ten überbringen.

In diesem Sinne seien Sie im Namen
des Ortschaftsrates herzlich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de
oder OVFix.Mittelbach@web.dep

Infos zu Baumfällungen, 
zur Vereinsarbeit u.v.m.

Da lachte mich doch glatt zu unse-
rem jahrelangen großen traditionellen
Hexenfeuer in Grüna einer aus, als ich
mein Handy aus der Tasche zog, wel-
ches sehr klein und ohne Kamera und
in der heutigen Zeit tatsächlich nur
zum Anrufen ist. Im Laufe des Abends
erzählte er mir nach dem Genuss al-
koholischer Flüssigkeiten an den Aus-
schankstellen verschiedener Vereine,
was er für hohe Rechnungen hätte,
seitdem er sein I-Phone besitzt, weil
sich ab und zu eine App einwählt, oh-
ne dass er es merkt (da lachte ich
dann etwas ausgiebiger) Upps – nach
diesem Traum bin ich am 1. Mai auf-
gewacht – Hexenfeuer in Grüna? Es
sollte unsere Aufgabe sein, es endlich
wieder 2013 auferstehen zu lassen,
es diente doch wesentlich der Kom-
munikation zwischen allen Generatio-
nen. Ich kümmere mich um die Ge-
spräche mit der Stadt und einen ge-
eigneten Platz. Mein Aufruf an alle
Vereine und Freiwillige, helft mit bei
der Ausgestaltung. 

Aber zurück zum Handy. Es ist
schon komisch, wenn wir unser Wis-
sen heute in der Tasche tragen,
früher war der Speicher im Kopf. Das
einzige, was sich nicht ändert, ist die
Zeit an sich und wie schnell sie ver-
geht. Kaum sind die letzten Zeilen

der vorherigen Ausgabe geschrieben,
sitzt man schon wieder vorm neuen
Exemplar unseres gemeinsamen An-
zeigers von Grüna und Mittelbach. 

Wie immer finden Sie in dieser Aus-
gabe Informatives aus beiden Orts-
teilen. Ich möchte an dieser Stelle
nach freundlicher Absprache mit un-
serem Revierförster ein paar Aus-
führungen zu unserem Wald beisteu-
ern. Es wird etwas von der Arbeits-
gruppe Ortsgestaltung zur Aus-
schmückung unserer 750-Jahrfeier
im nächsten Jahr und einen Rück-
blick auf die letzte Ortschaftsratssit-
zung zu lesen geben, sowie das ein
oder andere am Rande – Erfreuliches
immer zuerst. 

In der Jahreshauptversammlung der
Freien Wähler im April schlich sich
auch die Spendendose unserer 750-
Jahrfeier durch den Raum und freute
sich über knapp 200 Euro. Weiterhin
in geheimer Mission unterwegs war
auch eine musikalisch verpackte
Spendendose am 1. Mai vor unserem
Hotel Forsthaus, als unsere „Kaiser-
buam“ auf Dienstjubiläumstour bei
traumhaft sommerlichen Temperatu-
ren die warme Jahreszeit einläuteten
mit Hinweis auf unser großes Fest. 

Gefreut habe ich mich auch, dass

unser Heimatverein beim 15. Mai-
baumsetzen in Reichenbrand wieder
beim Festumzug dabei war, dazu der
Förderverein unserer Feuerwehr zur
Geräteschau bei Connys Getränke-
markt einlud und auf die Jugendar-
beit und wichtige Nachwuchsförde-
rung bei den Kameraden aufmerk-
sam machte. Auch die Fahrradtour
der Chemnitzer Feuerwehr machte
im Gerätehaus in der Wehrgasse 1a
am 6. Mai Zwischenstopp, wobei das
Wetter um einige Grad kühler war als
eine Woche vorher. Es ist immer wie-
der schön, wenn man sich auch nach
außen präsentiert, denn wie heißt es
so schön: im Gespräch bleiben. 

Gespräche mit unterschiedlichen
Meinungen für und wider gab es
auch in unserer letzten Ortschafts-
ratssitzung mit wiederholter Thema-
tik Dorfstraße Grüna „Tempo 30“
oder „Zone 30“. Dazu gibt es einen
Beitrag in dieser Ausgabe. An dieser
Stelle ein freundlich gemeinter Hin-
weis. Wer sich über ungenügende In-
formationspolitik in Grüna beschwert,
dem sei von mir ans Herz gelegt: Un-
sere Ortschaftsratssitzungen sind öf-
fentlich und wir freuen uns über reges
Interesse, denn nur vor Ort kann man
sich wirklich eine klare Meinung bil-
den, wenn man selbst dabei ist und
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nicht erst am nächsten Tag vom
Schwager des Nachbarn seiner
Schwester sich Informationen zu-
sammen bastelt... Und damit ein
Dankeschön an unsere neuen
Stammgäste, welche wir regelmäßig
in letzter Zeit begrüßen durften. 

Es steht nicht immer alles in der Zei-
tung, manchmal aber auch Sachen
wie zum Beispiel Buchsbaum ausge-
graben auf dem Friedhof Grüna. Ein
Erfolg, jemand auf frischer Tat ertappt
zu haben, dennoch nur ein Tropfen
auf den heißen Stein. Denn wenn ich
sehe, wie viele Gartengeräte das Wei-
te schon wieder gesucht haben, da
könnte einem schon wieder übel wer-
den oder so... Weiß man eine kosten-
freie Nutzung solcher Sachen über-
haupt noch zu schätzen? Wenn ich
die Mülltonnen auf dem Friedhof lee-
re und Küchenabfälle und Sachen aus
dem Haushalt finde, muss das gerade
auf dem Friedhof sein? Diverse Leis -
tungen schließen die jährlichen Fried-
hofsgebühren nicht ein, können aber
im Notfall selbige erhöhen. Freunde,
kommt bitte zur Besinnung!. Gleich
noch einige Worte zur Baumfällung
auf dem Friedhof. Er bleibt ein

Gottes acker mit parkähnlicher Ge-
staltung, kein Kultur- oder Tierpara-
dies, obwohl 15 neue Nistkästen für
Vögel angebracht wurden. Die Fäl-
lung dieser Fichten war und ist aus-
schließlich dem Umstand geschuldet,
dass unser Friedhof in keinster Weise
sich flächenmäßig vergrößern kann
und diese Bäume nur vorübergehend
zur Regenerierung des Bodens ange-
pflanzt wurden. Auch wenn man mit
Argumenten anderer Friedhöfe das
Gespräch sucht, so sei doch freund-
lich darauf hingewiesen, dass jeder
Boden anders beschaffen ist und
auch nicht überall aufgrund von Was-
seradern eine Erdbestattung erfolgen
kann. Es ist auch hier ein Geben und
Nehmen. Und wenn sich viele fragen,
warum schreibt der Lutz jetzt das an
dieser Stelle, so wollte ich zwei Flie-
gen mit einer Klappe schlagen und
gehe auf Nummer sicher, dass es ge-
lesen und vielleicht in den Grundzü-
gen auch verstanden wird. Es gäbe
noch mehr, aber man trifft sich ja ab
und zu auch auf ein Gespräch.

Fragen über Fragen bekommt auch
regelmäßig unser Revierförster Ull-
rich Göthel, welcher jeden dritten

Donnerstag seine Sprechstunde im
Rathaus hat und am 5. Mai zum Früh-
lingsspaziergang eingeladen hatte.
Für alle, welche den interessanten
Termin nicht wahrnehmen konnten,
hier nun einige Antworten auf diverse
Hinweise und Grübeleien, wie zum
Beispiel: Was hat es mit den großan-
gelegten Baumfällungen auf sich?
Wer bringt wann die Wege in Ord-
nung? Wann wird der Waldboden ge-
kehrt.... Die momentane Teilrodung
wird als Durchforstung bezeichnet.
Sie ist in dieser Form üblich. Dabei
werden Bäume gefällt, die bessere
jüngere Bäume im Wachstum behin-
dern. Es wird ein natürlicher Prozess
künstlich vollzogen, da hierdurch der
Rohstoff Holz gewonnen werden
kann. In der Natur läuft dieser Vor-
gang wesentlich langsamer automa-
tisch bei den Bäumen ab, die sich
gegenseitig umbringen, um die Vor-
herrschaft zu erlangen. Man nutzt al-
lerdings das gesunde Holz und löst
somit die Wachstumskonkurrenz auf
und hat den Rohstoff zur Verfügung.
Der Wald wächst so stark (durch-
schnittlich um die 10 bis 12 Festme-
ter je Hektar und Jahr), dass zirka al-
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le zehn Jahre je Hektar und Jahr
sechs bis sieben Festmeter entnom-
men werden können. Restholz bzw.
Astholz nach der Fällung verbleibt im
Wald und kann gegen Erwerb des
Holzlesescheines zu Brenn-
holzzwecken entnommen werden.
Ansonsten stellt es einen ziemlich
bedeutenden Lebensraum am Wald-
boden dar, da die Todholzschicht
sehr vielen Lebewesen Siedlungs-
und Deckungsraum gibt. Auch wer-
den die bedeutendsten Nährstoffan-
teile im Wald belassen, da diese vor-
nehmlich im Reisig und nicht im
dicken Holz zu finden sind. Ein „ge-
kehrter“ Wald wäre immer auch ein
artenärmerer Wald. Selbstverständ-
lich werden die dabei beschädigten
Waldwege nach dem Abtrocknen
und dem Ende der Arbeiten wieder in
Ordnung gebracht. Hierbei wird um
etwas Verständnis und Geduld gebe-
ten. Danke, lieber Ulli, für ein paar
Antworten auf Fragen und ich freue
mich schon auf unsere Kirmes, denn
da wirst Du auch mit vor Ort sein. 

Damit der Kirmesfestplatz bei Ein-
bruch der Dunkelheit im Licht er-
strahlen kann, möchte ich mich bei

dieser Gelegenheit bei der Bau- und
Montageschlosserei Stoppa bedan-
ken für die schnelle Neuanfertigung
der Lichtmasten, weil vorherige uns
nach einem Rangiermanöver um-
knickten. Kostenfrei wurden uns ex-
tra nun kürzere Masten bereit gestellt
für eine Sperrkette. 

Glückwunsch auch an unseren Bil-
lardverein zum 30jährigen Jubiläum
und volle Vorfreude schon auf die
Handballer (mehr dazu im Heft). We-
niger erfreulich ist die momentan ver-
hängte Haushaltssperre der Stadt
Chemnitz mit einer Kürzung der
schon geringen Mittel um sechs Pro-
zent. Sie betrifft alle Bereiche in der
Öffentlichkeitsarbeit und die Investi-
tionen, aber auch den Kulturbetrieb
des Folklorehofes, welcher in den
verantwortungsvollen Händen unse-
rer Schnitzer liegt, sowie die Vereins-
förderung und die Unterstützung ei-
ner zentralen Veranstaltung. Fairer-
weise muss man aber sagen, dass
dies alle Bereiche betrifft, andere mit
noch härteren Auswirkungen. 

Kurz vor Vollendung steht die Fer-
tigstellung unserer DVD von unserer

725 Jahrfeier 1988!, welche dann bei
unserem „Micha“ im Fotolabor er-
hältlich sein wird. 

Unser Rathaus hat einen neuen
Mieter – Direktvermarktung in Sach-
sen e.V., welcher Hofläden der orga-
nisierten Bauern bewirbt, Märkte und
ländliche Feste organisiert ... man
wird sich noch selbst vorstellen.

Keinen Radkappenersatz bracht
man mehr beim Ein- und Ausfahren
zur Pennymeile mit dem weit und
breit noch einzigem Schlecker-Ge-
schäft. Dank an unseren Bauhof für
schnelle und saubere Erfüllung von
Wünschen auf dem kurzen Behör-
denwege, ohne dass erst der lange
Schreibtischweg über Chemnitz ge-
sucht werden muss. 

Bevor man für eine Sache abwägt,
ob es gut ist oder was man eventu-
ell für Konsequenzen dadurch hat,
sollte man einfach mal machen, da-
mit was wird (das spart enorm viel
Zeit). NELU 2012 

Euer Lutz
mit sommerlichen Grüßen 
aus der Chemnitzer 109 p

Aus der Tätigkeit des Heimatvereins
Grüna

Am 12. März 2012 beriet der Heimat-
verein Grüna in einer Mitgliederver-
sammlung über die Vorhaben im lau-
fenden Jahr. Allen war klar, dass im
Jahr 749 nach der Ersterwähnung
Grünas das Hauptaugenmerk auf das
kommende Jahr gerichtet wird. Die ak-
tiven Mitglieder des Heimatvereins je-
denfalls haben sich schon in den ver-
schiedenen Arbeitsgruppen zur Vorbe-
reitung des Heimatfestes etabliert.
Von der Vorbereitung des Umzugs mit
allem Drum und Dran über die Koordi-
nierung der Veranstaltungen in der
Festwoche, das weite Feld der Propa-
gierung und Öffentlichkeitsarbeit, die
Gestaltung der Festschrift bis hin zur
Finanzierung – über all sind unsere Mit-
glieder gemeinsam mit einer immer
größer werdenden Zahl engagierter
Grünaer Bürger mit von der Partie. Von
ganz besonderer Bedeutung ist, dass
diese Arbeitsgruppen auch von Bür-
gern des Ortes geleitet werden, die
nicht dem Heimatverein angehören
(Herr Schettler – Umzug, Herr Beck-

mann – Öffentlichkeitsarbeit). Dies
macht deutlich, dass die 750-Jahrfeier
eine Sache aller Grünaer und somit
keine Vereinsangelegenheit ist.

Aber auch ohne das Heimatfest gibt
es viel zu tun. Da ist die Weiter-
führung der Ortschronik. Wir sind
beim Jahr 1999 stehengeblieben.
Das Leben in Grüna ging auch nach
der Eingemeindung weiter – Material
(Zeitungen, Bilder, Protokolle usw.)
haben wir gesammelt. Es ist zu sich-
ten, auszuwerten, zusammenzufas-
sen. Sicher nicht jedermanns Sache.
Interessiert auch nicht jeden, und
nicht jeder kann es. Aber dennoch
hoffen wir, dass sich in Grüna jemand
findet, der da mitmacht. Schmerzhaft
vermisse ich hierbei unsere gute alte
Mittelschule im Ort, eine Arbeitsgrup-
pe junger Historiker hätte man schon
längst auf die Beine gestellt.

Ein Dauerbrenner ist auch die über-
sichtliche Anordnung des im Rathaus

gelagerten Archivmaterials. Organi-
siert durch unser Mitglied Fritz Rös-
ner unterstützen eine Handvoll inter-
essierte Mitglieder unseren Chronis -
ten Christoph Ehrhardt bei der Auf -
bereitung unterschiedlichster Mate-
rialien. Die nächste Aufgabe wird die
Entstaubung und Aufbereitung einer
umfangreichen Hinterlassenschaft
des Turnvereins Grüna sein. 

Wem das zu trocken oder zu stau-
big ist, der kann helfen, den Sprudel-
stein am Hexenberg in Ordnung zu
halten, wie das mit viel Engagement
und Tatkraft von Bernhard Herrmann,
Klaus Sohr und Bernhard Köhler vor-
gemacht wird. Bei einem Großeinsatz
am 21. April wurde das Kiesbett ger-
einigt, damit das Wasser bei Regen
nicht immer so schnell verschlammt.
Einem Aufruf von Herrn Herrmann zur
Mithilfe sind nicht so viele Anwohner
gefolgt wie erhofft, dafür aber waren
sofort 45 Familien bzw. Einzelper -

Bitte Lesen Sie auf Seite 10 weiter.
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
Juni bis Juli 2012 

liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach!

FRIEDHOF MITTELBACH 
Auf Grund der großen Nachfrage nach Bestattungen in eine Urnenge-
meinschaftsanlage wollen wir dem Wunsch der Mittelbacher entge-
genkommen und eine solche Anlage auf unserem Friedhof einrichten. 
Wir haben uns diesbezüglich bereits Gedanken gemacht und beab-
sichtigen, eine bzw. mehrere kleine Anlagen zu errichten für jeweils 6
Urnen. Vorgesehen sind hierfür ehemalige Doppelgrabstätten für Erd-
bestattungen. 
Es soll am Kopfende der jeweiligen Grabstätte eine Stele auf-gestellt werden mit den Namen der Verstorbenen und
evtl. des Geburts- und Sterbejahres. Die Fläche der Urnengemeinschafts-anlage soll mit Bodendeckern bepflanzt
werden und speziell dort, wo die Urne bestattet ist, soll ein runder Granitstein die Stelle kenntlich machen, damit
die Hinterbliebenen auf diesem Stein eine Einpflanzung oder ein Gesteck ablegen können. 
Es bedarf jedoch noch einer Kostenkalkulation und der Genehmigung durch das Regionalkirchenamt. Wir beab-
sichtigen dieses Vorhaben schnell auf den Weg zu bringen und rechnen, dass wir frühestens im Sommer eine sol-
che Anlage für Urnenbestattungen zur Verfügung haben. 
Selbstverständlich erfolgt diesbezüglich wieder eine Bekanntgabe im Ortschaftsanzeiger.
Mit freundlichen Grüßen der Friedhofsverwalter Udo Wagner

WIR LADEN HERZLICH EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach
Mai 2012
27.05.12 Pfingsten 09.30 Uhr gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst in Mittelbach
28.05.12 Pfingsten 09.30 Uhr gemeinsamer Predigtgottesdienst in Grüna

Juni 2012
02.06.12 17:00 Uhr Konzert für Trompeten, Pauken und Orgel in Grüna
03.06.12 10:00 Uhr Fest-GD zum Posaunenchorjubiläum 09.30 Uhr Familiengottesdienst im Festzelt
10.06.12 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 09.30 Uhr Predigtgottesdienst
17.06.12 08:00 Uhr Gemeindeausfahrt 09.30 Uhr Predigtgottesdienst
24.06.12 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Johannistag Es finden auf beiden Friedhöfen keine Johannisandachten statt!

Juli 2012
01.07.12 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Grüna
08.07.12 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 09:30 Uhr Predigtgottesdienst
15.07.12 14:30 Uhr gemeinsamer Familien-GD mit Kinderfest zum Schuljahres-Ende in Mittelbach
22.07.12 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 09:30 Uhr Predigtgottesdienst
29.07.12 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Grüna

Gemeindebibelabende: am 13.06.12 und am 11.07.12 um 19:30 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Männerkreis Grüna: am 20.06.12 und am 18.07.12 um 15:00 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Frauenkreis Grüna: am 12.06.12 und am 10.07.12 um 15:00 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Frauenfrühstück: am 20.06.12 um 09:30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach
Frauenkreis Mittelbach: am 13.06.12 und am 11.07.12 um 15:00 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35.
Männerrunde: am 08.06.12 um 19:30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str.
Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in Grü-
na und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel.: 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08:00-12:00 Uhr,
Do 14:00-18:00 Uhr, Pfarramt Mittelbach bei Fam. Türk, Hofer Str.19a: Tel.: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr 08:00-11:00
Uhr, Mi 16:30-18:00 Uhr. Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt Grüna
erreichbar. p
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Alles verändert sich mit dem, 
der neben mir ist 
oder 
neben mir fehlt.

Alles verändert sich mit dem, 
der neben mir ist 
oder 
neben mir fehlt. Sylke-Maria Pohl
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Forstsetzung von Seite 6
sonen bereit, mit einer Spende (ins-
gesamt 753 Euro!) den Brunnen wie-
der ein weiteres Jahr „über Wasser“
zu halten. Leider liegt die Abrech-
nung von Energie- und Wasserbedarf
noch nicht vor, so dass ich im Mo-
ment noch keine konkreten Aussa-
gen zum Verbrauch im Vorjahr ma-
chen kann. Aber mit dieser Summe
kommen wir auf jeden Fall wieder ein
Jahr weiter. Inzwischen hat auch das
Grünflächenamt dem Betrieb des
Sprudelsteins für eine unbegrenzte
Zeit zugestimmt, den bestehenden
Vertrag also entfristet. Nun liegt es al-
so an uns. Solange die Finanzierung
möglich und die Bereitschaft zur Pfle-
ge des Objektes vorhanden ist, sollte
das kein Problem sein.

Eine Problemlösung zeichnet sich
auch bei der Einrichtung beider Pyra-
miden (Pyramide des Heimatvereins
am Rathaus und Pyramide der AWO
am Kindergarten) ab. Hier ist beson-
ders unser Walter Bunzel aktiv, um
Spendenwillige zu finden, denn die
Erstellungskosten neuer Figuren für
die Ortspyramide übersteigen die
bisherigen Vorstellungen bei Weitem.

Auch ein Baumgartenfest ist am
letzten Wochenende im September
wieder geplant. Das letzte war dank
des Wetters und der guten Vorberei-
tung durch die Arbeitsgruppe Baum-
garten (Leiter Fritz Stengel) ein voller
Erfolg. Das soll sich wiederholen! Ei-
ne wichtige Nebenrolle spielt der Hei-
matverein auch bei der Durchführung
weiterer Ortsfeste wie Kirmes und
Weihnachtsmarkt.

Die weitere Gestaltung unserer Ho-
mepage (André Böttcher und And-
reas Weber), in der wir auch die Spen-
der für das Heimatfest fortlaufend ver-
öffentlichen werden, die Nutzung des
Bolzplatzes und die Benutzung der
Asphaltstraße an Bergstraße 7 (Her-
bert Zimmermann), sowie die Auswahl
der nächsten Interviewpartner für den
Ortschaftsanzeiger waren weitere
Diskussionsschwerpunkte.

Letztlich soll aber auch die Attrakti-
vität des Vereinslebens gesteigert
werden. Gemütlich und interessant
war es auch so schon bei unseren
Treffen, ob bei Bowling, Mitglieder-
versammlungen, Baumgartentag, ge-
meinsamen Wanderungen (im Vorjahr

war es eine Führung durch das Wild-
gehege – nicht weit weg, aber trotz-
dem interessant und lustig).

In diesem Jahr stachen wir
zunächst mal in See. Oder besser ge-
sagt, „in Fluss“. Mit 4 Schlauchboo-
ten stakten wir mit wechselseitigem
Erfolg, aber viel, viel Spaß die Zwick-
auer Mulde von Wechselburg nach
Rochlitz hinab. Dem Zitat aus dem
Prospekt des Vermieters Steffen Hei-
ber (verwandt mit unserem Vorberei-
ter Herbert Heiber) gibt es nichts hin-
zuzufügen: „Dieses aktive Naturer-
lebnis stärkt die Gruppendynamik,
den Teamgeist und das Gemein-
schaftsgefühl.“ Von 7 bis 77 – jedem
hat es riesig gefallen. Nach einem
von Detlev Mühlstein organisiertem
Picknick (Schnitzel und Kartoffelsa-
lat) ging es dann für 35 Teilnehmer zu
Fuß zurück.

Für den Herbst planen
wir eine kleine Exkur-
sion ins Erzgebirge. 

Bernd Hübler, 
Vorsitzender des 
Heimatvereins p

ANZEIGEN
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ANZEIGEN Sächsische Posau-
nenmission e. V.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde des Posau-
nenchors Grüna,

vielleicht erinnern sich einige von Ihnen daran, dass der
Posaunenchor Grüna am 7. Oktober 1989  (zeitgleich mit
der DDR)  sein 40jähriges Jubiläum gefeiert hat. Denn in
der Tat ist verbürgt, dass es im Oktober 1949 eine Po-
saunenchor-Neugründung gab. 

Mit dem damaligen Chorleiter Arno Uhlemann musi-
zierten zunächst sechs Bläser. Später übernahm Joa-
chim Gleisberg die Chorleitung. Im Oktober 1975, als
Werner Günzel die Leitung übernahm, bestand der Chor
noch aus vier Bläsern. Durch Werner Günzels beharrliche
Nachwuchsarbeit ist der Grünaer Posaunenchor auf der-
zeit 28 aktive Bläser und mehrere Anfänger gewachsen.
Seit den 1950er Jahren bis heute wirken auch Bläser aus
Mittelbach mit großer Treue in unserem Chor mit.

Wieso wollen wir nun in diesem Jahr ein Jubiläum be-
gehen, das auf den Beginn vor 110 Jahren zurückblickt? 

Die Antwort ist einfach: Weil wir erst vor kurzem in der
Chronik der Parochie (Pfarrei) Grüna entdeckt haben,
dass hier bereits im Jahr 1902, hervorgegangen aus
dem „Evangelischen Jünglingsverein“, ein Posaunenchor
gegründet wurde. In den Jahren danach tauchten Be-
richte über diesen Chor sporadisch in den kirchlichen
Unterlagen auf. Von alten Grünaern wissen wir, dass es
eine aktive Bläsergruppe von 1919 bis 1933 gab.

Der Posaunenchor Grüna hätte also allen Grund ge-
habt, im Jahr 2002 sein hundertjähriges Jubiläum zu be-
gehen. Da wussten wir allerdings noch nichts vom Be-
ginn im Jahr 1902.

Und so haben wir uns entschlossen, am 2. und 3. Juni
2012 „110 Jahre Posaunenchor Grüna“ zu feiern. Dazu
laufen die Vorbereitungen bereits seit etwa einem Jahr.
Wir haben u. a. alle ehemaligen Bläser aus nah und fern
zu dem großen Fest eingeladen, und wir freuen uns, dass
etliche ihr Kommen zugesagt haben. 

Was ist geplant?
Die Jubiläumsfeier beginnt am Samstag, dem 2. Juni

2012, 17.00 Uhr, in unserer Kirche mit einer Serenade,
die der Bläserkreis des Kirchenbezirks Chemnitz gemein-
sam mit Siegfried Baumgartl aus Glauchau an den Pau-
ken und Kirchenmusikdirektor Siegfried Petri an der Orgel
ausgestalten wird. Die Leitung hat Kantor Ronny Seidel. 
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Nur wenige 
Minuten reichen

zur Lebensrettung
Es dauert kaum fünf Minuten, dann ist es schon über-

standen. Der nunmehr gefüllte Blutbeutel kann Leben
retten. Mit Voruntersuchung und Ruhezeit danach
braucht man ca. eine Stunde Zeit. Sicher ist es schöner,
im Garten zu Grillen oder ins Schwimmbad zu gehen und
das Spenden von Blut anderen zu überlassen. Befindet
man sich jedoch in der schwierigen Situation als Patient,
spielt eine Stunde keine Rolle.

Rund 250.000 Blutspender sind in Sachsen aktiv. Diese
Zahl reicht aus, um den Bedarf der Kliniken in der Regel
zu decken. Trotzdem werden immer wieder dringend
Neuspender gesucht, da Dauerspender, die wegziehen
oder aus Gründen des Alters oder der Gesundheit nicht
mehr spenden können, ersetzt werden müssen. Um das
hohe Versorgungsniveau zu halten, muss jeder 10. Spen-
der bei den Spendeaktionen ein Neuspender sein.

Wer kann die nächste Blutspendeaktion unterstützen?
Jeder, der helfen will, ist herzlich eingeladen. 

Vor der Spende stellt ein Arzt die Tauglichkeit zur Spen-
de fest. Damit sind Ängste unbegründet. Mitbringen
muss man nur den Personalausweis und den Willen zu
helfen.

Die nächsten Möglichkeiten zur Blutspende bestehen 
am Dienstag, dem 12. Juni 2012 
von 14:30 bis 18:30 Uhr 
in der Baumgarten-Grundschule Grüna, 
August-Bebel-Str. 7
und
am Freitag, dem 22. Juni 2012 von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Mittelbach, Hofer Straße p

Dazu sind neben allen aktiven und ehemaligen Blä-
sern auch alle Freunde guter Bläser- und Orgelmusik
aus Grüna, Mittelbach und Umgebung herzlich einge-
laden, ebenso wie zum Festgottesdienst am Sonntag,
dem 3. Juni 2012, 10.00 Uhr, in der Grünaer Kirche.
Hierbei wird der Posaunenchor mit Bläsern aus Grüna
und Mittelbach sein Können unter Beweis stellen – zur
Ehre Gottes und zur Freude für alle.

Rund um dieses Fest wird es eine Menge Informationen
und Präsentationen in Wort und Bild zur 110jährigen Ge-
schichte des Posaunenchors geben.

Lassen Sie sich diesen musikalischen und heimatge-
schichtlichen Höhepunkt nicht entgehen! Wir freuen
uns auf Sie.

Weiteres finden Sie im Internet unter www.posaunen-
chor-gruena.de

Mit herzlichen Grüßen
im Namen des Posaunenchors 
Ihr Fritz Hähle p
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und zwar vom 01. bis 03. Juni 2012.

Mit einem unterhaltsamen Pro-
gramm möchte der Heimatverein mit
all seinen Partnern Sie, liebe Mittel -
bacherinnen und Mittelbacher und
natürlich alle Gäste aus Nah und
Fern, recht herzlich auf das Fest-
gelände am Feuerwehrgerätehaus
einladen. Ein direktes Motto gibt es
diesmal nicht, kein Vereinsjubiläum
oder sonstigen Anlass und so wollen
wir ganz einfach mit Ihnen feiern und
drei erlebnisreiche Tage verbringen.
Da kann auch mal ein bisschen ex-
perimentiert werden. Das beginnt
schon am Freitagabend, wenn der
„Schulchor“ gemeinsam mit der Mu-
sikschule „Rick“ und der „Tanzgrup-
pe des Hortes“ das Dorffest eröffnen
werden. Anschließend wird DJ „Klö-
den“ mit einer Disco für Jung und Alt
aus aktuellem Anlass den Kindertag
in den Mittelpunkt stellen. Wir hoffen,
dass viele Kinder ihre Eltern mitbrin-
gen, um daran teilzuhaben. Deshalb
soll es dieses Jahr auch keinen Lam-
pionumzug geben, wohl aber das
traditionelle Lagerfeuer.

Am Samstag bewegen wir uns ver-
anstaltungstechnisch mit Volleyball-

turnier und Kinderfest sowie Schüler-
cafè auf bekanntem Terrain. Nach-
mittags spielt im Festzelt das „Ju-
gendensemble Chemnitz“ auf.
Anschließend sind wieder einmal un-
sere „Tae Kwon Do – Sportler“ zu
Gast, um ihr Können unter Beweis zu
stellen, bevor dann am Abend die
„Strings“ zum Tanz aufspielen wer-
den.

Nach dem traditionellen „Zeltgot -
tesdienst“ mit Band am Sonntag-
morgen geht es nahtlos weiter mit
dem „2. Mittelbacher Trödelmarkt“
hinter dem Feuerwehrgerätehaus.
Diesmal haben wir frühzeitig die Wer-
betrommel gerührt und auch schon
auf vorgelagerten Märkten Handzet-
tel verteilt, so dass der Besuch von
Händlern hoffentlich besser ausfällt
als bei der Premiere im vergangenen
Jahr. Am Nachmittag gibt es dann
mal was ganz Neues – Dudelsack-
musik mit den „Dresden Pipes &
Drums“. Natürlich werden zum
Schluss auch noch unsere Tombola-
preise verlost – die Teilnahme wird
sich wieder lohnen.

Im Gemeindezentrum (Schulanbau)
werden dieses Jahr Filme gezeigt,
welche der Öffentlichkeit bislang
nicht zugängig waren. Außerdem soll

historisches Spielzeug ausgestellt
werden.

Natürlich begrüßt Sie am Samstag
und am Sonntag auch das Team der
Heimatstube mit interessanten The-
men gern in ihren Räumlichkeiten.

Das gesamte Programm zum Dorf-
fest können Sie detailliert auf der fol-
genden Seite nachlesen.

• Rückblick 

Zur 1. Mitgliederversammlung im
Jahr 2012 am 14. März gab es dies-
mal im Gemeindezentrum wie ge-
wohnt die Berichtserstattung des
Vorstandes über die Arbeit im letzten
Jahr sowie den Finanz- und Revisi-
onsbericht zur Kenntnis. An -
schließend ging es dann in der Dis-
kussionsrunde um viele Dinge des
aktuellen Vereinslebens, insbeson-
dere auch um unser Dorffest. In die-
sem Rahmen stellte sich Frau
Schmitt vor, welche in Mittelbach
wohnt und die Organisation unseres
Dorffestes dankenswerterweise mit
übernommen hat, insbesondere den
kulturellen Teil. Diesbezüglich hoffen
wir auf eine langjährige gute Zusam-
menarbeit.

Heimatverein Mittelbach e. V.

Es ist wieder Dorffestzeit …
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Am 28. April 2012 war unsere jährli-
che Vereinsausfahrt mit „Dietrich-
Touristik“ an der Reihe, diesmal et-
was später als sonst, dafür aber wet-
termäßig am ersten richtigen Früh-
lingswochenende.

Diese sogenannte „Genussfahrt“
führte uns über die A72 in die thürin-
gisch-fränkische Grenzregion nach
Steinbach am Wald – unmittelbar am
Rennsteig gelegen, wo uns Karin We-
ber, eine einheimische Reiseleiterin,
begrüßte. Sie sollte uns den ganzen
Tag über begleiten und während der
Fahrt durch das Thüringisch-Fränki-
sche Schiefergebirge viel Sehens-
und Wissenswertes erläutern. Zuerst
machten wir Station in einer der älte-
sten Porzellanmanufakturen Deutsch-
lands – in Tettau. In einem interessan-
ten Vortrag wurde uns dort die Her-
stellung des Tettauer Porzellans ge-
schildert, welches in alle Welt gelie-
fert wird, sogar bis in den Moskauer
Kreml. Anschließend ging es weiter
nach Ludwigsstadt zu „WELA-Sup-
pen“, ein mittelständiges Unterneh-
men mit einem breiten Angebot an
Suppen, Saucen und anderen
schmackhaften Produkten. Nach ei-
ner kurzen Vorstellung des Produkt-

spektrums gab es um die Mittagszeit
einen zünftigen Eintopf zur Stärkung.
Auch konnten allerlei Suppen, Sau-
cen, Dips und Desserts probiert wer-
den. Schließlich führte die Fahrt wei-
ter über teilweise enge Gässchen
nach Steinbach an der Haide, dem
sogenannten „Goldenen Dorf“. Die-
sen Titel hat Steinbach mehrmals auf
Grund seines sehr schönen Erschei-
nungsbildes und einer funktionieren-
den Dorfgemeinschaft errungen. Ne-
ben der Besichtigung der Kirche
konnte man dort das sogenannte
Pflanzbeet bestaunen, eine Fläche in-
mitten des Ortes, welche von allen
Dorfbewohnern durch Anbau von
Gemüse und Blumen gemeinsam be-
wirtschaftet wird. Nach diesem klei-
nen Abstecher führte uns die Fahrt
entlang der ehemaligen innerdeut-
schen Grenze bis oberhalb der Burg
Lauenstein. Von dieser Anhöhe hatte
man einen wunderschönen Ausblick
auf die Burg und die dahinterliegen-
den Höhenzüge des Frankenwaldes.
Schließlich kamen wir zur letzten Sta-
tion unserer Fahrt – zum „Windbeu-
tel-Fürst“, direkt in Lauenstein gele-
gen. Wer Appetit hatte, gönnte sich
dort einen XXL-Windbeutel zum Kaf-

fee. Im gleichen Gebäude befindet
sich auch die „Confiserie Bauer“, in
welcher Pralinen verkostet und natür-
lich auch gekauft werden konnten.
Nach diesen Kalorienbomben ließen
es sich einige aus unserer Reisege-
sellschaft nicht nehmen, noch den
kurzen aber dafür steilen Aufstieg zur
Burg Lauenstein in Angriff zu neh-
men, ein historisches Gemäuer in
sehr gepflegtem Zustand mit einem
wunderschönen Ausblick in die um-
liegenden Täler. Von Lauenstein aus
traten wir dann mit einem Abschieds-
obstler unsere Heimreise nach Mittel-
bach an.

Was auf Grund dieses umfangrei-
chen Programms eher nach einer Bil-
dungsreise aussah, entpuppte sich
schließlich als äußerst interessante
Rundtour mit viel Sehens- und Wis-
senswertem, mit kulinarischen
Genüssen und letztendlich auch einer
außergewöhnlich schönen Land-
schaft, welche durch die Lage im
ehemaligen Grenzgebiet noch ihre
Ursprünglichkeit bewahrt hat. 

Herzlich „DANKE“ sagen möchten
wir an dieser Stelle unseren Reisebe-
treuern von „Dietrich-Touristik“: An-
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nett für ihre sehr gut organisierte Rei-
seleitung, welche sie mit kurzweiligen
Berichten, Anekdoten und einem
Schuss Humor überbrachte, unserem
Busfahrer Peter, der uns den ganzen
Tag sicher chauffierte – trotz mancher
unglaublich engen Passagen, und
Karin, der Reisebegleiterin vor Ort für
ihre informativen Erzählungen über
die Grenzregion.

Ebenfalls ein herzliches Danke-
schön an unsere Familie Eckert, die
uns bei den Autobahnrasten auf Hin-
und Rückfahrt mit leckeren Leber-
wurstschnittchen überraschte.

Unsere Reiseteilnehmer waren
durchweg begeistert von dieser „Ge-
nussfahrt“. Manche meinten sogar, es
sei die bisher schönste Vereinsaus-
fahrt gewesen.

Nur wenige Tage später, am 01. Mai
2012 nahm traditionell eine Abord-
nung unseres Heimatvereins mit ei-
nem Kremser am Umzug anlässlich
des „15. Maibaumsetzens in Reichen-
brand“ teil.

• Vorausschau

Auf vielfachen Wunsch findet am
16. Juni 2012, um 13:30 Uhr unter
Leitung unseres Vorsitzenden Rainer
Neuber wieder einmal eine Orts-
führung statt – und zwar durch den
unteren Ortsteil. Start und Ziel ist je-
weils am Hotel „Abendroth“ und der
Schwerpunkt liegt diesmal auf der
Geschichte ehemaliger bzw. noch
vorhandener Bauernhöfe. Es wird si-
cher wieder ein interessanter und un-
terhaltsamer Spaziergang werden, zu
welchem wir nicht nur unsere Ver-
einsmitglieder, sondern alle Mittelba-
cherinnen und Mittelbacher sowie
Gäste von außerhalb recht herzlich
einladen möchten.

Nun ist das erste Halbjahr 2012
schon fast wieder vorüber, für man-
che beginnt bereits der wohlverdien-
te Jahresurlaub und der Heimatverein
begibt sich nach der Ortsführung ge-
wissermaßen auch in die Sommer-
pause. Es stehen zwar noch einige
Aktivitäten in Sachen Betreuung von
Projekten wie Denkmal, Anschlagta-

feln u.a. an, aber veranstaltungstech-
nisch geht es erst im Spätsommer
weiter. Darüber werden wir in der Au-
gust-Ausgabe informieren.

Bis dahin wünschen wir allen Hei-
matfreunden eine schöne Zeit, erhol-
same Urlaubstage, bleibende Ein-
drücke, passendes Wetter und eine
gesunde Heimkehr in Ihren Heimatort.

Seien Sie recht herzlich gegrüßt und
freuen Sie sich mit uns auf das un-
mittelbar bevorstehende Mittelba-
cher Dorffest.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Verfolgen sie bitte auch die aktuel-
len Aushänge im Schaukasten an un-
serer Heimatstube.

Öffnungszeiten der Heimatstube: zu
unseren örtlichen Festen bzw. nach
Vereinbarung p
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Neues aus dem 
„Mittelbacher Zwergenland“

Im vergangenen Jahr erhielten wir
von der Stadt Chemnitz die erfreuli-
che Nachricht, dass für unser Haus
Rekonstruktionsmaßnahmen vorge-
sehen sind, welche im Oktober 2011
begonnen wurden. Auf dem Dach lie-
gen nun neue Schindeln, Dachluken
wurden eingebaut, der Dachboden
wurde gedämmt und ein neuer Fuß-
boden verlegt. Weiterhin begann man
mit der Fassadensanierung, wobei
zwei Außenwände fertiggestellt sind
und nun im neuen Glanz erstrahlen.

Kleine Höhepunkte 
für unsere Kinder

Unsere „Großen“ wurden von der
Mittelbacher Feuerwehr ins Geräte-
haus eingeladen und die Kameraden
gaben den Kindern einige Einblicke in
ihre Arbeit. Bestaunt wurden die ver-
schiedenen Feuerwehrautos und an-
dere Hilfsmittel. Beim Ausprobieren
der Schutzanzüge mit Helm stellten

sie fest, dass diese ganz schön
schwer sind. In der Kita wieder ange-
kommen, erzählten die Kinder von
den vielen Eindrücken des Vormit-
tags. An dieser Stelle nochmals ein
herzliches Dankeschön an unsere
Feuerwehrleute.

Traditionell zum Gründonnerstag
ging es auf Ostereiersuche und jedes

Kind fand eine kleine Osterüberra-
schung. Unsere „Kleinsten“ gerieten
dabei etwas auf Abwege, denn sie
entdeckten Regenwürmer im Kräu-
terhochbeet, staunten und beobach-
teten, wie diese sich fortbewegten. 

Auch hier ein großes Dankeschön
an die Geflügelzüchter, die uns mit
zwei großen Körben Eier versorgten.

Für unsere „Mittelbacher Zwerge“
ist das große Familienfest immer ein
besonderer Höhepunkt. Mit vielen lus -
tigen Liedern, Tänzen, Gedichten…
bereiten sie sich auf das Fest am 
6. Juni 2012 vor und wollen mit
Schwung und Spaß die Zuschauer
mit ihrem Programm begeistern. Das
Team unserer Kita wird auch in die-
sem Jahr beim Ortsfest einen Teil 
des Kinderfestes mitgestalten und
wünscht allen Kindern viel Vorfreude.

Erzieherinnen der 
Kita „Mittelbacher Zwergenland“ p
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Unser Mittelbacher
Osterspaziergang

Es ist nun schon fast Tradition in unserer Kirchgemein-
de. Am Ostermontag trafen sich alle, die Lust, Laune und
Zeit hatten, 15:00 Uhr zum Osterspaziergang am
Schulanbau. Für unsere Kinder ist es jedes Jahr span-
nend! Hat der Osterhase wieder etwas am Wegesrand
versteckt? Wer findet zuerst etwas Süßes?

Für die Großen war das gemeinsame Wandern ent-
spannend und man konnte miteinander lachen und plau-
dern. Es ging vorbei am Wildgehege von Abendroths und
dann über die Felder bis zum Wald und wieder zurück.
Diese Strecke reichte vielen als Osterspaziergang und
man freute sich schon auf Kaffee und Kuchen im
Schulanbau. Viele Helfer hatten die Tische schön öster-
lich eingedeckt und alle mitgebrachten Köstlichkeiten
bereitgestellt. Der große Raum war gut gefüllt mit 40 Er-
wachsen und Jugendlichen sowie 20 Kindern.
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Rassekaninchen-
Jungtierschau

Liebe Einwohner von Grüna und Umgebung,
die Rassekaninchenzuchtvereine Grüna S 200 e.V. und
Wüstenbrand S 547 e.V. laden Sie herzlich 
am 30. Juni und 1. Juli 2012
zur gemeinsamen Jungtier-Kaninchenschau nach 

Grüna (an der Turnhalle) ein. Es werden ca. 100 Tiere in
verschiedenen Rassen und Farben vorgestellt. Eine Tom-
bola mit schönen Preisen und lebenden Tieren findet
ebenfalls statt. Geöffnet ist die Schau am Samstag, 30.
Juni von 11:00 bis 22:00 Uhr und am Sonntag, 1. Juli von
9:00 bis 17:00 Uhr

Die beiden Vereine laden Sie dazu herzlich ein. Für das
leibliche Wohl ist an beiden Tagen bestens gesorgt.

„Gut Zucht“
Vorstände der Vereine p

Nach einem fröhlichen Danklied konnte nun endlich mit
dem gemeinsamen Kaffeetrinken begonnen werden und
nach einem Spaziergang an der frischen Luft schmeckt
es bekanntlich nochmal so gut!

Bestimmt wird im nächsten Jahr wieder ein Osterspa-
ziergang stattfinden und vielleicht mit gemeinsamem
Kaffeetrinken im neuen Gemeindezentrum neben unserer
Kirche.

Herzliche Grüße an alle Leser des Ortschaftsanzeigers
Ihr Pfarrer Göckeritz und der Kirchenvorstand sowie al-

le Mitarbeiter. p
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750 Jahre Grüna:
Zeugnisse der Geschichte gesucht 

Unser Ortsjubiläum nähert sich mit
Riesenschritten, die neun Arbeits-
gruppen des Festkomitees arbeiten
fieberhaft oder zumindest fleißig an
dessen Vorbereitung. 

Eine davon ist die AG „Historische
Aspekte“ mit der Hauptaufgabe, eine
Festschrift zu erstellen, die zugleich
sehenswert, unterhaltsam und in-
haltsreich ist. Unsere letzte Fest-
schrift ist fast 50 Jahre alt, und seit-
dem hat sich doch Einiges verändert,
vor allem die technischen Möglich-
keiten und unsere eigenen An-
sprüche an ein solches Werk. 

Das Wichtigste aber ist der Inhalt,
der mehr sein soll als eine Zusam-
menfassung der schon mal irgendwo
aufgeschriebenen historischen Fak-
ten. Im Mittelpunkt sollten die Men-
schen stehen, die unseren Ort in die-
sem Dreivierteljahrtausend geprägt
haben – na gut, wenigstens in den

letzten 100 bis 150 Jahren. Und dazu
brauchen wir Ihre Hilfe!

Unser fleißiger Ortschronist Chri-
stoph Ehrhardt trägt bereits alles zu-
sammen, was er finden kann. Er ist
zweifellos derjenige in Grüna, der am
meisten über die Geschichte des Or-
tes weiß. Aber er kann nicht alles wis-
sen, und in den Archiven des Heimat-
vereins liegt garantiert nur ein Bruch-
teil all der Dokumente, Fotos und Ge-
schichten, die das Leben unseres Or-
tes ausgemacht haben. Vieles haben
uns die (den Älteren noch bekannten)
Heimatforscher Walther Rother und
Carl May hinterlassen – doch die
wahren Schätze schlummern wohl
noch auf so manchem Dachboden
oder in einer vergessenen Schubla-
de. Wissen Sie wirklich, was in Omas
Kommode oder in Opas Nachlass-
Kiste so alles drinsteckt? Vielleicht
denken Sie, das ist nicht wichtig,

oder das ist bloß privat, auch die al-
ten Fotos – aber denken Sie ruhig
noch mal nach: Die Bedeutung sol-
cher Zeugnisse der Geschichte er-
kennt manchmal nur ein Anderer, aus
einem anderen Blickwinkel und im
Zusammenhang. Aus vielen schein-
bar unwichtigen Mosaikteilchen ent-
steht ein Bild.

Also, stöbern Sie doch ruhig mal
wieder in Ihren alten Sachen, viel-
leicht an einem regnerischen Tag. Sie
werden selbst überrascht sein, was
da alles zum Vorschein kommt. Und
dann melden Sie sich bitte bei Tho-
mas Renneberg (Tel. 82 00 620), Ger-
da Schaale (Tel. 85 88 18) oder dem
Unterzeichner (Tel. 82 00 455). Un-
versehrtheit und Rückgabe Ihrer Sa-
chen ist garantiert – Grüna wird es Ih-
nen danken. 

Fritz Stengel, Heimatverein p

ANZEIGEN
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AG Ortsgestaltung 
zur 750-Jahr-Feier in Grüna

Die Vorbereitung unserer 750-Jahr-
feier in Grüna ist sehr gut angelaufen.
Hier muss man den vielen Bürger und
Bürgerinnen von Grüna einmal dan-
ken, die sich für diese Fest in ihrer
Freizeit einsetzen.

Bei der Vorbereitung der Ortsgestal-
tung möchte ich recht herzlich den
Grünaer Frauen danken, welche zu
Hause viele Wimpelketten nähen.
Viele Stunden investieren sie in diese
Arbeit. Hochachtung. Die Firma Satt-
lerei Lesch in Grüna unterstützt uns
bei dieser Arbeit.

In den nächsten Wochen werden wir
die Strecke des Festumzugs bege-
hen und festlegen, was wir noch für
die Ausgestaltung dieser Strecke
benötigen. Wenn Sie noch Ideen und

Anregungen für die Ausgestaltung
unseres Ortes haben, können Sie
sich jederzeit bei mir melden
(gunthermoebes@aol.com). Wir sind
für jede Unterstützung dankbar.

Wir werden in Vorbereitung unserer
Feier einen Wettbewerb ausrufen. Es
geht um das schönste Haus oder An-
wesen in unserem Ort. Es können al-
le Grünaer Bürger und Firmen teil-
nehmen. Alle Bewerber für diesen
Wettbewerb sollen uns ein Bild ihres
Hauses oder Grundstücks zu-
schicken. Die Bilder der besten 15
Bewerber sollen in Grüna Online ein-
gestellt werden. Dort soll dann per
Voting festgestellt werden, wer der
Gewinner ist. Dieser erhält einen Rei-
segutschein für ein Wellness-Wo-

chenende. Der Preis wurde vom Tou-
ristik Center Grüna für unsere 750-
Jahrfeier gesponsert. Vielen Dank
dafür. Ich hoffe auf viele Bewerber.

Wir wollen diesen Wettbewerb star-
ten, um unseren Ort schöner zu ma-
chen. Ich sehe in Grüna aber noch
viele Ecken, an denen einige Leute
ihren Müll einfach am Straßenrand
abladen. Jeder, der das tut, sollte
sich mal fragen, ob es ihn freuen wür-
de, wenn das vor seiner Haustür pas-
sieren würde. Es sind einige solcher
Müllecken am Rand von Grüna. 

Bis bald.

Gunther Endrikat
AG Ortsgestaltung p

Zone 30 wird in Grüna größer

In der Ortschaftsratssitzung am 23.
April stand die Erweiterung der in
Grüna vorhandenen „Zone 30“ auf
der Tagesordnung, sie wurde nach
ausgiebiger Diskussion mit großer
Mehrheit bestätigt. Bereits im Jahr
2000 wurde seitens der SPD-Fraktion
dieses Thema angeschnitten. Ziel
war, den gesamten Bereich nördlich
der Chemnitzer Straße zur „Zone 30“
zu erheben. Dieser Vorschlag fand
damals keine Mehrheit, auch einem
späteren Versuch wurde nicht zuge-
stimmt.

Ende 2010 gab es einen Antrag von
Bürgern an den Ortschaftsrat, die
Limbacher Straße zur „Zone 30“ zu
erweitern. Grund waren Probleme im
Bereich Gartenstraße. Dazu fand im
Beisein des Verkehrsamtes eine Be-
gehung statt. Im Ergebnis erfolgte die
Planung zur Erweiterung der drei be-

stehenden „Zone 30“-Gebiete in eine
durchgehende Zone. 

Die Kreuzungen Dorfstraße – Lim -
bacher Straße und Dorfstraße –
Pleißaer Straße sind dabei aber he -
rausgelassen, damit der überwiegen-
de Verkehr zum Hexenberg Vorrang
behält (über Sinn oder Unsinn lässt
sich streiten).

Mit der Erweiterung soll erreicht
werden, dass der fließende Verkehr
auf der Dorfstraße langsamer wird,
weil die überwiegende Fahrbahnbrei-
te nicht mehr als fünf Meter beträgt
und kein ausreichend breiter Fußweg
vorhanden ist. Der Grundgedanke
war und ist: die Dorfstraße ist Schul-
weg.

In einer „Zone 30“ gilt die Grundre-
gel „RECHTS vor LINKS“. Das be-
deutet, dass an einer Einmündung
der evtl. Querverkehr Vorrang hat.
Hier wird eine vorausschauende
Fahrweise besonders notwendig
sein. Der nicht in Abrede zu stellende
Sicherheitsgewinn hat noch einen
Nebeneffekt: Es werden keine vor-
fahrtsregelnden Verkehrszeichen und
auch keine Tempo-30-Schilder mehr
benötigt. Dies bringt noch zusätzlich
eine Einsparung finanzieller Mittel.

Da die Dorfstraße im Gegensatz zur

Chemnitzer Straße keine Durch-
gangsstraße ist, ist mit einer Verbes-
serung der Lebensqualität und Ver-
kehrssicherheit zu rechnen. Ich
möchte alle Verkehrsteilnehmer, die
die neue erweiterte „Zone 30“ benut-
zen, auf einige „Problemecken“ hin-
weisen. Vorsicht an:

Röhrsdorfer Straße / Rabensteiner
Straße

Hexenberg / Limbacher Straße
Gartenstraße / Limbacher Straße
Dorfstraße / Färberstraße
Dorfstraße / Uhlegässchen
Dorfstraße / Karl-Liebknecht-Straße
Dorfstraße / August-Bebel-Straße
Dorfstraße / Fabrikstraße
Dorfstraße / Nordstraße
Dorfstraße / Feldstraße
Dorfstraße / Forststraße
Dorfstraße / Bleicherstraße
An diesen Ecken sollte man ent-

sprechend der Sichtverhältnisse sei-
ne Geschwindigkeit anpassen und
auch mal einen Gang zurückschalten.
Im Übrigen gilt nach wie vor:

Vorsicht und gegenseitige Rück-
sichtnahme!

Danke für Ihr Verständnis
Ullrich Hammer
Mitglied des Ortschaftsrates p
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erfahren wir viel Aufschlussreiches
und Wissenswertes über die Land-
wirtschaft von einem, der sich über
70 Jahre sowohl an die schwere Ar-
beit auf dem elterlichen Gut und an
die „Kollektivierung der Landwirt-
schaft 1959/1960“ erinnert und die
Jahre in der LPG bis zu deren Auflö-
sung miterlebt hat.

Das Wohnhaus seiner Vorfahren
soll eines der ältesten Gebäude in
Grüna und etwa 400 Jahre alt gewe-
sen sein. Es war ursprünglich ein-
stöckig und mit Strohdach versehen.
Später wurde ein Stockwerk in
Fachwerkform aufgesetzt. „Mein Va-
ter hatte den kleinen Bauernhof mit
ca. 8,5 ha einschließlich Pachtland
von seinen Eltern gerade übernom-
men, als ich 1934 als erstes von vier
Kindern (ich habe drei Schwestern)
geboren wurde. Inzwischen war das
Wohnhaus baufällig, so dass ein
neues gebaut werden sollte. Der
Plan scheiterte, weil der 2. Weltkrieg
begann. Unser Vater wurde im Janu-
ar 1945 noch zur Wehrmacht einge-
zogen, kam aber zum Glück unver-
sehrt nach Hause.“

Nach Kriegsende bot sich dem Va-
ter die Gelegenheit, 6 ha Ackerland
zusätzlich zu pachten und so 14,5 ha
zu bewirtschaften. Aber nun reichten
die Gebäude nicht mehr aus, waren
zu klein. Mit dem Kauf einer Wohnba-
racke in Hohenstein-Ernstthal, in der
während des Krieges Gefangene
oder Ostarbeiter untergebracht wa-
ren, sollte die Platznot gemildert wer-
den. „In Eigenleistung haben wir die
Baracke demontiert und mit dem
Pferdewagen nach Hause geschafft.
Aufgebaut haben wir sie nicht, denn
Baumeister Ewald Schreiter brauchte
sie dringend für einen Kunden. Er
kaufte sie uns ab, dafür erweiterte er
unsere bestehende Scheune mit ei-
nem großen Anbau. Bis 1954 wurden
weitere Um- und Ausbauten  ausge-
führt, um auch die Stallungen der Be-
triebsgröße anzupassen.“

Für alle vier Geschwister war es
selbstverständlich, tüchtig zuzu-
packen und dem Alter entsprechen-
de Arbeiten zu verrichten, vom Aus-
treiben der Milchkühe bis zu Ernte-
und Stallarbeiten. Von 1948 bis 1951
absolvierte der Älteste auf dem elter-
lichen Hof eine landwirtschaftliche
Lehre und besuchte die Berufsschule
in Reichenbrand und im Volksgut Ra-

benstein. Zwei seiner Schwestern
machten ebenfalls eine landwirt-
schaftliche Ausbildung und arbeite-
ten noch einige Zeit im elterlichen
Hof mit.

Als sich nach 1952 (Beschluss der 2.
Parteikonferenz der SED zum plan-
mäßigen Aufbau der Grundlagen des
Sozialismus in der DDR) erste Land-

Gespräch mit Herbert Bauer

„Was denkt ihr denn, wie viele Bauern es 1945 in Grüna gegeben hat?“ Mit dieser
Frage überrascht uns unser Gesprächspartner gleich nach der Begrüßung. „30 be-
stimmt“, schätzt Bernd Hübler. Nach einem Blick auf die Liste in seiner Hand kann
ich mit „41“ antworten. Im
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wirtschaftliche Produktionsgenos-
senschaften (LPG) vorwiegend im
Norden der Republik bildeten, wurde
das hier belächelt. „Wir dachten, die
sind bestimmt finanziell in der Klem-
me oder es handelt sich um große
Güter, die fremde Arbeitskräfte
brauchten, diese aber auf Grund der
besseren Bezahlung lieber in die In-
dustrie abwanderten. Wir hörten da-
von, dass beitrittswillige Bauern Ver-
günstigungen erhielten und Industrie-
betriebe Patenschaften unterschied-
licher Art leisteten. Als Familienbe-
trieb kam so ein Zusammenschluss
für uns nicht infrage.“

Aber auch in Grüna wurde der
Druck zuerst auf die wirtschaftlich
gut dastehenden Betriebe immer
stärker. Im September 1959 gelang
es, zwei Bauern zur Gründung der
LPG Tierzucht zu bewegen – zwei
Bauernwirtschaften mit 25 ha Land
und acht Familienmitgliedern. „Im
April 1960 war mein Vater mit einer
der letzten Bauern in Grüna, die sich
dem Druck gebeugt haben. Heute
kann ich darüber schmunzeln, aber
damals war es eher bedrückend, als
Agitatoren während der Feldarbeit
von zwei Seiten auf uns zukamen, um
Gespräche zu führen, oder Lautspre-
cherwagen eingesetzt wurden.“

Die Landwirtschaftlichen Produkti-
onsgenossenschaften wurden anfangs
in örtlichen Territorien gebildet, sind
später zusammengelegt, mehrfach
umorganisiert und umbenannt worden

Die Folgejahre zeigten und über-
zeugten auch Herbert Bauer, dass die
von der Industrie hergestellten leis -
tungsstarken Maschinen nur auf
großen Flächen genutzt werden
konnten und die körperlich schwere
Arbeit weitgehend ablösten. Das ist

auch heute so – neueste Ausrüstun-
gen können nur von großen Betrie-
ben bezahlt werden.

Herbert Bauer hat seine Aufgabe im
Feldbau gefunden, er war als Trakto-
rist – exakt „Mechanisator der Land-
wirtschaft“ – beschäftigt, wurde auch
in der Werkstatt eingesetzt. Das Terri-
torium der LPG Pflanzenproduktion
Neukirchen umfasste ein Gebiet von
Burkhardtsdorf, Adorf, Klaffenbach,
Neukirchen, Mittelbach bis Grüna so-
wie Stadtteile von Chemnitz. Im Was-
serschloss Klaffenbach war das zen-
trale Ersatzteillager untergebracht.
Seine Frau Irene gehörte zur LPG
Tierproduktion „Karl Marx“ Reichen-
brand/Mittelbach, sie versorgte bis
zur Auflösung der LPG an sieben Ta-
gen in der Woche die Kühe.

„Unsere LPG hat nie schlecht da-
gestanden. Einmal Mitglied gewor-
den, habe ich mich so wie wohl alle
Grünaer Bauern auch dafür einge-
setzt – das war Bauernehre. Wir hat-
ten keine finanzielle Not, konnten un-
ser schon vom Vater geplantes Haus
bauen. Dafür gab es gute Unterstüt-
zung von der Genossenschaft, eben-
so haben uns dabei viele Verwandte,

LPG-Gründung in Grüna

Januar 1958: 
erste Gespräche von Gemeindevertretern zum Landsonntag mit Bauern –
Konzentration auf die größten Bauernhöfe (Auerswald / Uhlig) im unteren
Ortsteil

August 1958:
Bildung von Einsatzgruppen unter Einbeziehung des VEB Drahtziehma-
schinenwerkes in die Agitationsarbeit

April 1959:
Bauer Winkler erklärt unter Druck seinen Eintritt – zunehmender politischer
Druck auf die Bauern

10. September 1959:
Gründung der LPG „Tierzucht“ mit den Bauern Auerswald und Winkler. Pa-
tenbetrieb: VEB Drahtziehmaschinenwerk

1959 bis April 1960
Größere Erfolge der LPG in der Milchproduktion als positives Beispiel und
Argument für die vollständige Kollektivierung der Landwirtschaft. Mas-
seneinsatz der Agitatoren aus Betrieben, Verwaltungen…, zunehmender
politischer Druck, Strafen werden angedroht

Anfang April 1960
„Endspurt“ – die Bauern unterschreiben die Eintrittserklärung. Die Grün-
dungsversammlung folgt am 20. April 1960. 

Herbert Bauer und seine Frau Irene bei der Heuernte – die körperlich schwere Arbeit auf dem Feld und im Stall
wurde zunehmend durch Technik erleichtert und ersetzt.
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Freunde, Arbeitskollegen und Hand-
werker unterstützt.“ 

In der Hauptsache hat Herbert Bau-
er Ladegreifer gefahren. „Mitte der
70er Jahr habe ich jede Platte der
KAP-Straße (KAP = Kooperative Ab-
teilung Pflanzenproduktion) von Mit-
telbach bis Neukirchen am Greifer
gehabt. An Wochenenden habe ich
im Auftrag der LPG vielen Einwoh-
nern beim Ausschachten von Klär-
gruben geholfen oder Bauschutt ge-
laden.“ Er war für seine Gefälligkeit in
Grüna bekannt. Frag‘ doch mal den
Bauer Herbert – das hatte sich bei
Bauvorhaben im Ort rumgesprochen.
Leider konnte er nicht jeden Wunsch
erfüllen, bedauert er.

Zur Rückschau auf seine Jahre in
der LPG gehören für Herbert Bauer
auch die Besuche in Vodnany in Süd-
böhmen, die ursprünglich von den
Mittelbacher Fußballern geknüpft
worden waren. Harald Helmert und
Werner Bunzel (heute Transportunter-
nehmen/Winterdienst in Mittelbach)
hatten die Verbindung der LPG zur
dortigen Genossenschaft geknüpft
und gepflegt. Auf den jährlichen ge-
genseitigen Besuch freuten sich alle,
sie lernten deren Arbeit in der Tier-
produktion und im Weinbau kennen
und hatten jede Menge Spaß bei der
Weinverkostung. Die jahrelang beste-
henden Kontakte zu ihren Gastfamili-
en sind leider abgebrochen.

Zur Wende 1990 war Herbert Bauer
wie viele andere zunächst unent-
schlossen, ja hilflos. Er hat sein Land
von der LPG zurückbekommen und
wieder bewirtschaftet. Davon ver-
kaufte er an die Investoren der Wohn-

bebauung Hexenberg 0,7 ha. Eine
Hüftoperation 1993 zwang ihn, kürzer
zu treten und die Landwirtschaft nur
noch als Nebenerwerb zu betreiben.
Seine Frau, die in der Viehwirtschaft
hart gearbeitet und den Haushalt ver-
sorgt hatte, war inzwischen auch
Rentnerin und in der Folgezeit
schwer erkrankt. „Ich bin froh darü-
ber, dass sie zunächst vom Pflege-
dienst und jetzt im Pflegeheim für-
sorglich betreut wird und wir sie täg-
lich besuchen können. Mein Dank gilt
allen Beteiligten. Unsere Tochter und
mein Schwiegersohn Bernhard Köhler
stehen mir auch immer zur Seite.“

Sein langjähriges Hobby als Rasse-
geflügelzüchter hat er vor einem Jahr
aufgegeben. Stolz zeigt er uns die
Pokale, die seine Rouen-Enten und

zuletzt seine Streicherenten bei Aus-
stellungen erhalten haben.

Und Grüna heute? „Ich hätte nie ge-
dacht, dass Grüna einmal ohne seine
Bauern existiert. Früher, besonders
nach 1945, waren sie überlebens-
wichtig, half die Ernte doch, den
Hunger einzudämmen. Heute werden
die Felder vom Agrarbetrieb „Unteres
Erzgebirge e.G.“ in Neukirchen und
drei privaten Landwirtschaftsbetrie-
ben aus Mittelbach bewirtschaftet.
Einige halten noch ein paar Tiere im
Nebenerwerb. Zur 750-Jahrfeier wird
daran erinnert werden, dass die ers -
ten, die sich hier ansiedelten, Bauern
waren.“

Für das Gespräch bedanken sich
Bernd Hübler und Gerda Schaale p

ANZEIGEN

Herbert Bauer (links) im Gespräch mit Bernd Hübler und Gerda Schaale
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Die Mittelbacher Freien Wähler …
melden sich im Ortschaftsanzeiger

eher selten zu Wort, was aber auch
darin begründet liegt, dass sie mit
den meisten Mandatsträgern im Ort-
schaftsrat vertreten sind. Die Bericht-
erstattung des Ortschaftsrates erfolgt
regelmäßig und bezieht sich letztlich
häufig auf Themen, welche auch bei
den Vorstandssitzungen der Freien
Wählern eine zentrale Rolle spielen.
Heute gibt es aber wieder einmal et-
was Besonderes zu berichten.

Am 21. März 2012 fanden im Rah-
men der Jahreshauptversammlung
der FWG Mittelbach satzungsgemäß
Neuwahlen statt. Nachdem die bis-
herigen Gremien nach ihrer Bericht-
erstattung durch Handzeichen entlas -
tet worden waren, dankte unsere Vor-

sitzende Steffi Uhlig den bisher täti-
gen Mitgliedern für die geleistete Ar-
beit.

So scheidet Ronald Marks aus dem
Kommunalpolitischen Beirat aus, da
er seinen Wohnort gewechselt hat.
Auch Rainer Neuber wollte nicht wie-
der für den Vorstand kandidieren,
sich aber weiter im Kommunalpoliti-
schen Beirat engagieren. Seine
langjährige Erfahrung als Bürgermei-
ster, Ortsvorsteher und Vorsitzender
der Freien Wähler hilft uns noch im-
mer an vielen Stellen weiter. Beiden
Genannten an dieser Stelle nochmals
ein herzliches Dankeschön für die ge-
leistete Arbeit zum Wohle unseres
Ortes.

Im Folgenden stellte Steffi Uhlig
dann die Kandidaten für die nächste

dreijährige Legislaturperiode vor. Da-
bei kandidierten Uwe Jung erstmals
für den Vorstand und Gundula Pawel-
zig als bewährte Ortschaftsrätin für
den Kommunalpolitischen Beirat.
Von Seiten der Mitgliederversamm-
lung gab es keinerlei Einwände und
so wurden die Gremien der Freien
Wählergemeinschaft Mittelbach e.V.
einstimmig wie folgt gewählt. 

Vorstand
Frau Uhlig, Steffi,

Vorsitzende der FWG
Herr Jung, Uwe, 

stellv. Vorsitzender der FWG
Herr Fix, Gunter,

Schriftführer
Frau Kaiser, Heidi, 

Finanzverantwortliche/Kassiererin

Und er sprudelt wieder
Der Sprudelstein am Hexenberg hat

seine beruhigende und wohltuende
Arbeit wieder aufgenommen. Der
Heimatverein hat mit dem Betreuer
des Sprudelsteins, Herrn Bernhard
Herrmann, sowie Herrn Thomas
Malecki und einigen  Rentnern vom
Hexenberg sowie ein paar Kindern,
die sich dazu gesellt hatten, am 21.
April eine Generalreinigung vorge-
nommen. 

Schlimm war natürlich, dass wieder
ein paar Lausebengel das Sprudel-

rohr mit Silvesterknallern verstopften,
so dass eine ganz besondere Technik
eingesetzt werden musste, um das
Wasser wieder zum Laufen zu brin-
gen. Besonderen Dank Herrn Thomas
Malecki und Herrn Bernhard Köhler
für die Technik, die zur Erleichterung
der schweren Arbeit beitrug.

Wir wünschen jedem, der dort Platz
nimmt, ein paar Minuten Ruhe und
Besinnlichkeit.

Klaus Sohr
Heimatverein Grüna e.V

Der Sprudelstein darf weiter spru-
deln. Der Heimatverein bedankt
sich bei folgenden Spendern:

Awiszus, Erika; Barthel, Wolfgang
und Eva-Maria; Böttger, Ursula;
Brümmer, Christa; Bullmann, Jana;
Chris, Steffen; Dr. Rotsch, Helmut;
Emmrich, Steffen; Firnau, Klaus und
Renate; Förster, Günter; Friedrich,
Jörg und Barbara; Gast, Reinhard
und Barbara; Gildner, Wolfram und
Margitta; Glombitza, Franz und René;
Goedeckemeyer, Peter; Goerner,
Oskar; Grun, Frank und Cornelia;
Gutte, Wolfgang u. Ruth; Hartenstein,
Annerose, Firma Haubner Solar,
Haupt, Alexander; Herold, Hans-
Michael und Christa; Jacob, Christian
und Jutta; Jäkel, Kerstin; Kirmes, Ilo-
na; Krebernik, Helmut und Anni;
Krumbiegel, Kathrin; List, Steffi; Mau-
ersberger, Klaus und Ursel; Meier,
Gudrun; Müller, Dieter und Evelyn;
Muster, Horst und Christa; Pause,
Helmut und Elfriede; Pohlers, Wolf-
gang; Schabacher, Anita; Schauer,
Renate; Schmidt, Wolfgang und
Edith; Schroen, Jürgen; Staar, Nor-
bert; Steffen, H-Georg und Brigitte;
Thierfelder, Sven und Ines; Vieweg,
Lothar; Voigtländer, Edda; Walther,
Tom; Weber, Karla und Wolfgang;
Weise, Annegret; Wolfram, Volker p

Walter Bunzel, Bernhard Köhler und Bernhard Herrmann mit Sohn freuen sich, dass dank ihres Einsatzes und
der Beteiligung von Rentnern und Kindern der Sprudelstein wieder ein Ruhepunkt im Hexenberg ist
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Kommunalpolitischer Beirat
Herr Abendroth, Peter
Herr Barthold, Armin
Herr Eckert, Peter
Herr Neuber, Rainer
Frau Pawelzig, Gundula
Herr Rößler, Fritz
Frau Schädlich, Heike
Herr Schädlich, Robert 
Herr Uhlig, Gunter
Herr Woitynek, Steffen

Revisionskommission
Frau Fix, Renate
Frau Rößler, Angelika

Dank dieses Ergebnisses werden
wir die erfolgreiche Arbeit der letzten
22 Jahre fortsetzen können. Persön-
lich wünsche ich besonders Steffi
Uhlig als unserer Vorsitzenden viel
Erfolg und eine weiterhin so gute Zu-
sammenarbeit, wie sie dies in den
letzten drei Jahren eindrucksvoll un-
ter Beweis gestellt hat.

Nichts desto trotz steigt auch inner-
halb der Freien Wählergemeinschaft
Mittelbach der Altersschnitt bedenk-
lich an. So setzen sich unsere 35 Mit-
glieder vorwiegend aus den Altvorde-
ren der ersten Stunde nach der Wen-
de und der Generation der aktuellen
Ortschaftsräte zusammen. Nur weni-
ge Mitglieder sind jünger und das
stimmt uns nachdenklich.

Auch wenn man immer wieder von
Politikverdrossenheit und Ignoranz
politischer Vereinigungen liest, so
steht doch eins außer Frage: Ohne
unseren Ortschaftsrat wäre in Mittel-
bach – im übertragenen Sinne –
schon längst das Licht aus. Nun ist
der Ortschaftsrat stark von den Frei-
en Wählern geprägt und auch in den
übrigen Fraktionen sieht es mit Nach-
wuchs offensichtlich nicht viel besser
aus.

Wir möchten deshalb insbesondere
junge Leute dazu ermutigen, sich an
der Gestaltung des örtlichen Lebens
auch auf der politischen Schiene und
dies parteiunabhängig zu beteiligen.

Das Interesse ist ja durchaus bei eini-
gen vorhanden, was z.B. der Besuch
der öffentlichen Ortschaftsratssitzun-
gen zeigt. Nun sollte dieses Interesse
auch den Wunsch nach Einflussnah-
me und Mitarbeit wecken. Kommu-
nalpolitische Arbeit ist keine Zauberei,
damit haben wir alle mal „ungelernt“
angefangen. Und auch in Chemnitz
wird „nur mit Wasser gekocht“.

In diesem Sinne bedanke ich mich
im Namen des Vorstandes der FWG
Mittelbach e.V. bei Ihnen, liebe Mittel-
bacherinnen und Mittelbacher, für Ih-
re langjährige Unterstützung unserer
Arbeit und wünsche mir für die Zu-
kunft eine aktive Mitarbeit junger
Menschen für unseren Ort. 

Mit freundlichen Grüßen
Gunter Fix
Im Auftrag der Freien Wähler-
gemeinschaft Mittelbach e.V.

FREIE WÄHLER p
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Veranstaltungen im Folklorehof
Juni

Samstag, 09.06.2012
Oldtimertreffen
Für alle Autoliebhaber gibt es viel zu bestaunen. Um
10:00 Uhr starten die Oldtimer. Die Ankunft wird gegen
16:00 Uhr erwartet und gegen 17:00 Uhr erfolgt die Sie-
gerehrung.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Juli

Sonntag, 01.07.2012, 10:00 Uhr
Flohmarkt
Wir laden zu unserem 2. Flohmarkt ein und hoffen auf ei-
ne rege Teilnahme. Interessierte Kinder und Erwachsene
melden sich bitte im Kulturbüro des Schnitzvereins Grü-
na e.V. (Tel 85 09 13).
Es ist eine geringe Standgebühr von 5,00 Euro zu ent-
richten.

Sonntag, 15.07.2012, 19:30 Uhr
Festival Mitte Europa
Folkmusik aus Amerika mit Peggy
& Dan Reeder Gesang & Gitarre
Beginn: 19:30 Uhr
Eintritt: 16,00 Euro/erm. 12,00 Euro
Der amerikanische Maler und Mu-
siker widmet sich mit seiner Toch-
ter der Country- und Folkmusik.

Alle Veranstaltungen des Schnitzvereins Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung des Kulturbüros der Stadt
Chemnitz.

Renate Türk, Kulturbüro Schnitzverein Grüna e.V,
im Folklorehof Grüna
Tel:/Fax: 0371 850913
Mail: schnitzverein@versanet.de
www.schnitzverein.Grüna.de p

Es gibt wieder viel Neues aus dem 
Kinderhaus Baumgarten zu berichten

Im Einklang mit den
Eltern haben wir
die Gesunder-
haltung und Im-
munstärkung
der Kinder be-

sonders im Auge.
Dadurch kamen wir

zur Kneippschen Lehre.
Die Kinder zu stärken und die Harmo-
nie im Leben zu finden, ist Mittel-
punkt unserer Arbeit. Ein ausgefüllter
Tag lässt die Kinder Schönes erleben,
Nützliches entdecken und führt zu in-
nerer Ruhe und Entspannung. Wir se-
hen die Kinder als kompetente For-
scher und wollen im Einklang mit der
Natur auf der Basis der fünf Säulen
nach Kneipp leben. Das ist nicht nur
das Wasser, es gehören die Bewe-
gung, die Kräuterkunde, die Lebens-

ordnung und die Ernährung in das
ganzheitliche Konzept nach Johann
Sebastian Kneipp. Der Mensch ist
dabei als Einheit von Körper, Geist
und Seele zu verstehen. Die Kneipp-
sche Gesundheitslehre ist integrati-
ver Bestandteil unserer täglichen
pädagogischen Arbeit. Mit ihr werden
die Kinder schrittweise und auf spie-
lerische Art vertraut gemacht, um zu
lernen, mit ihrer Gesundheit verant-
wortungsbewusst umzugehen. 

Am 06. September 2008 startete
unser erstes Einführungsseminar
„Kneippgesundheit im Kindergarten“,
dem noch viele Aufbauseminarstun-
den folgten.

2011 erfüllten wir alle Voraussetzun-
gen, die notwendig sind, um den An-
forderungen zur Zertifizierung zu ent-
sprechen und meldeten uns in Bad

Wörishofen
an. Am 14. De-
zember 2011
war es soweit, der Überprüfungster-
min stand an, den wir sehr erfolgreich
absolvierten und dem Kneipp-Qua-
litätssiegel gerecht wurden. So konn-
ten wir am 31. Januar 2012 die Ur-
kunde und Kneipp-Plakette, durch
Frau Kragl-Weidlich vom Kneipp-
Landesverband Sachsen überreicht,
entgegennehmen und erhielten den
langersehnten „Kneipp-Tropfen“. 

Das AWO Kinderhaus Baumgarten
ist jetzt offiziell eine vom Kneipp-
Bund e.V. anerkannte Kinderta-
geseinrichtung.

Gemeinsam mit unseren Kindern
und Eltern feierten wir das am
9.3.2012 und erlebten Kneipp im Ki-
ta-Alltag. p

Es „kneippt“ im         Kinderhaus Baumgarten
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Am 2. Februar 2012 besuchten unsere Vorschüler im Rahmen des Vorschulprojektes das Rathaus in Grüna. Un-
ser Ortsvorsteher Herr Neubert führte durch das Rathaus und zeigte die Räumlichkeiten. Den Trausaal fanden die
Kinder besonders ansprechend, es fanden sich auch gleich zwei zum Heiraten. Die Vorschüler erfuhren viele inter-
essante Dinge, z.B. dass Grüna fast 6000 Einwohner hat. Frau Vieweg gab ebenfalls Einblick in ihre Arbeit und am
Ende wartete eine leckere Naschrunde auf alle. Vielen Dank für das schöne Erlebnis.

Zum Rosenmontag, den 20. Februar 2012, lud der Simmel-Markt in Grüna zur „Waffelbäckerei“ ein. Die Wald-
wichtelgruppe kam mit selbstgebastelten Masken und konnte nach Herzenslaune ihre Waffeln mit Puderzucker, Ap-
felmus und vielen Leckereien dekorieren. Eine Marktführung, interessant gestaltet durch die Obst/Gemüse- und
Fischabteilung sowie das Flaschen-Recycling, wurde von den Kindern aufmerksam verfolgt.

Kurz vor Ostern bemalten die Kinder der Eichhörnchengruppe im Simmel-Markt Osterkörbchen und Holzhasen
nach ihrem Geschmack und pünktlich zum Gründonnerstag brachte sie der Osterhase gefüllt in den Kindergarten.
Vielen Dank für die tollen Angebote.

Danke sagen möchten wir dem Geflügelzüchterverein in Grüna für die leckeren Ostereier, dem Simmel-Markt in
Grüna, Getränke Pfeifer & Co.KG, dem Penny-Markt in Grüna, der Löwen Apotheke in Grüna Herr Kummer/Herr
Aurich, Herrn Zurbel, Thomas Philipps Wüstenbrand, Frau Ontyd und Rossmann,  allen fleißigen Helfern bei unse-
rem Arbeitseinsatz am 14. April 2012 sowie den großen Waldwichteln Frau Hilkman und Herrn Dietrich für die tolle
Unterstützung.  

Wir freuen uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit unseren Eltern, Großeltern, unserem Förderverein sowie
dem Elternrat.

Es grüßen alle kleinen und großen „Baumhausbewohner“ p

ANZEIGEN
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„Sozialatlas Chemnitz“: 
das webbasierte Informationsportal 

ist online
Seit dem 16. Dezember 2011 ist un-

ter www.sozialatlas-chemnitz.de ein
neues webbasiertes Informationsan-
gebot über die sozialen Dienste, In-
itiativen und Einrichtungen in Chem-
nitz am Netz. Den Startschuss für die
Webseite gab Sozialbürgermeister
Philipp Rochold zusammen mit An -
dreas Ehrlich vom Sozialamt und Dr.
Jesko Vogel von DuvierConsult
GmbH sowie weiteren Akteuren von
AWO, Stadtelternrat und Jobcenter.

Der Sozialatlas Chemnitz wurde
durch das Netzwerk „Chemnitz inte-
griert! Gemeinsam für Alleinerziehen-
de“ im Rahmen des ESF-Bundespro-
gramms „Netzwerke wirksamer Hil-
fen für Alleinerziehende“ erarbeitet
und durch Mittel aus dem Fonds
„Jahr der Wissenschaft“ und des So-

zialamtes Chemnitz kofinanziert. Die
Koordination erfolgte durch den Trä-
ger des Netzwerkes DuvierConsult
GmbH.

Das Portal bietet einen modernen
Zugang zur umfangreichen städti-
schen Soziallandschaft und soll eine
größere Transparenz gewährleisten.
Alle Einrichtungen werden nach in-
haltlichen und räumlichen Gesichts-
punkten erfasst. Insgesamt bietet der
Sozialatlas vier Wege für eine geziel-
te Suche:
- Eingabe von Einrichtungsnamen

oder Namensteilen in ein Suchfeld
- Auswahl von Ober- und Unterkate-

gorien
- Suche mit Hilfe eines umfangrei-

chen Schlagwortregisters
- Auswahl eines Kartenausschnitts,

Stadtteils oder Postleitzahlenbezir-
kes

Diese Suchmöglichkeiten können
auch mehrstufig kombiniert werden,
um die Suchergebnisse einzuschrän-
ken oder zu erweitern. Die Ergebnis-
se werden auf einer Karte mit beliebig
wählbarem Maßstab angezeigt. Zu-
sätzlich erhalten die Nutzerinnen und
Nutzer zu jedem Eintrag eine Be-
schreibung der jeweiligen Einrichtung
und ihrer Angebote sowie sämtliche
Kontaktinformationen – von der Post-
anschrift über Telefon-, Fax- und Mo-
bilfunknummern bis zur E-Mailadres-
se und einem Link zur Homepage
des Anbieters.

Die Internetplattform soll Angebote
leichter zugänglich machen, dem
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Nutzer eine gezielte Suche ermögli-
chen und sich als feste Anlaufstelle
für Hilfe- und Ratsuchende bei sozia-
len Fragen und Problemen etablieren.
Der Sozialatlas kann z.B. die Dienst-
leistungen in der Wohnumgebung
auflisten, Informationen zu den Ange-
boten bestimmter Einrichtungen bie-
ten und Ansprechpartner für zahlrei-
che Lebens- und Problemlagen nen-
nen. Egal ob Bildungs- oder Freizeit-
einrichtungen für Kinder und Jugend-
liche, Pflegeangebote für Senioren,
bürgerschaftliche Initiativen oder Be-
gegnungsstätten für jung und alt –
der Sozialatlas führt den Suchenden
gezielt zum Angebot. Das Portal er-
fasst z.B. Kultureinrichtungen, Horte,
Kindertagesstätten und Jugendclubs
ebenso wie Selbsthilfegruppen oder
Organisationen aus den Bereichen
Migration, Politik oder Lebenshilfe. 

Der Sozialatlas Chemnitz bietet auf
diese Weise auch kleineren Initiativen

und Vereinen die Möglichkeit, sich zu
präsentieren. Jede Institution kann
einen elektronischen Zugang erhal-
ten, um die eigenen Daten in das 
System einzutragen. 

Im Mittelpunkt stehen die sozial -
räumliche Orientierung und der An-
spruch, die Einträge aktuell zu halten.
Nur so kann der größtmögliche Nut-
zen der Informationen gewährleistet
werden. Da die Chemnitzer Sozial-
landschaft ständigen Änderungen
unterliegt und die umfangreiche Zahl
an Einrichtungen hier noch verstär-
kend wirkt, stellt die Aktualität der
Einträge eine besondere Herausfor-
derung dar. Deshalb sollen die Da-
tensätze der öffentlichen Anbieter in
Chemnitz (wie z.B. Stadtverwaltung,
Jobcenter, Kitas, Schulen usw.) auto-
matisch synchronisiert werden, alle
anderen Anbieter werden in regel-
mäßigen Abständen zur Überprüfung
ihrer Einträge aufgefordert und der
Eintrag bei ausbleibender Rückmel-

dung offline geschaltet. Hilfreich sind
zudem Hinweise von Nutzern und
konstruktive Kritiken. Die Datenbank
umfasst bereits über 900 Einrichtun-
gen und wächst täglich. Wir würden
uns freuen, wenn auch Sie den Sozi-
alatlas nutzen oder Ihre soziale
Dienstleistung anmelden. Dazu sind
alle Grünaer und Mittelbacher Ein-
richtungen und Vereine aufgerufen.

Dr. Jesko Vogel
DuvierConsult GmbH

Kontaktdaten:
DC DuvierConsult GmbH

Cornelia Hoyer
Tel.: 0371 381 923 1
hoyer@unitconsulting.de

Martin Schmiedel
Tel.: 0371 381 925 4  
schmiedel@unitconsulting.de p

Über das Jahr 2011

Unser Verein hat auf seiner Jahres-
hauptversammlung Bilanz über das
Jahr 2011 gezogen. Auf schießsport-

lichem Gebiet konnten wir wieder ei-
nige sehr gute Leistungen vorweisen.
Die Vereinsmeister wurden in den
Disziplinen Kurzwaffe, Langwaffe und
Perkussion ermittelt.

An den Landesmeisterschaften in
den genannten Disziplinen und den
entsprechenden Spezifikationen nah-
men sechs Vereinsmitglieder mit
großem Erfolg teil. So wurde Hans
Leichsenring in vier Disziplinen, Wal-
ter Barthmann und Guntram Schulz
in drei sowie Matthias Tober in zwei
Disziplinen Landesmeister. Bei Lan-

despokal-Wettkämpfen wurde Walter
Barthmann zweimal Pokalsieger. An
der Deutschen Meisterschaft im Vor-
derlader Schießen nahmen wieder
Guntram Schulz und Walter Barth-
mann teil. Letzterer konnte in einer
Disziplin deutscher Vizemeister wer-
den. 

Unseren Gewinnern und Platzierten
gelten Dank und Anerkennung. Sie
trugen wesentlich dazu bei, dass un-
ser Verein und die Ortschaft Grüna im
Land Sachsen und über dessen
Grenzen hinaus im Gespräch sind.

Grünaer Schützengilde e.V.

ANZEIGEN
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WIR DREI BEI SIMMEL    WIR DREI BEI SIMMEL 

Der Höhepunkt im Vereinsleben ist
unser Königschießen. Bei sportli-
chem Kampf und viel Geselligkeit
wurde 2011 unser Veteran Gottfried
Drechsler Schützenkönig.

Das Pokalschießen mit der Arm-
brust mit den befreundeten Vereinen,

sonst ausgetragen zur Kirmes, haben
wir in Hartmannsdorf bei Zufrieden-
heit aller Beteiligten durchgeführt.

Mit unserer Weihnachtsfeier im
Forsthaus haben wir das Jahr aus-
klingen lassen. Alle waren sich einig,
es konnte nicht an vergangene Zeiten

anknüpfen, bewegte sich aber alles
in allem im Rahmen der gegenwärti-
gen gesellschaftlichen Situation.

Natürlich werden wir auch diese
Jahr wieder um schießsportliche Er-
folge ringen und damit unseren Ort
würdig vertreten.

Wir werden dem Ort ein Gewehr,
hergerichtet von unserem Guntram
Schulz, für die authentische Darstel-
lung der Person Ernst Georg Baum-
gartens übergeben. Es wird bei Ver-
anstaltungen über das Leben und
Wirken des Grünaer Luftfahrtpio-
niers, mit dem Auftritt des Darstel-
lers, seine Person als Oberförster ab-
runden.

Unser Verein wird im Jahre 2013,
dem Jahr der großen Ereignisse in
Grüna, auch wenn das nicht so wahr-
genommen wird, sein  20 jähriges
Bestehen begehen.

Wir wünschen uns und unserer Ge-
meinde für dieses und das kommen-
de Jahr viel Erfolg.

Gut Schuss 
Rolf Pohle p



36

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 03/2012 AUSGABE JUNI/JULI

Wintersportler 
mit durchwachsener Saison

Jede Saison hat ihre Tücken. Der
vergangene Winter war für uns Flach-
länder auf Grund des fehlenden
Schnees nicht so berauschend, denn
es konnte nicht kontinuierlich trainiert
werden. Eigentlich gab es für unsere
Aktiven nur drei wirkliche Wettkämpfe:
• die Landesjugendspiele in Zinn-

wald und Sohland, erschwert
durch die weit entfernt liegenden
Austragungsorte

• die Sachsenmeisterschaft in
Oberwiesenthal, getrübt durch
sehr hohe Minusgrade (bis minus
20 Grad)

• den Ranglistenwettkampf in Gey-
er, der bei 8 bis 10 Grad Plus ge-
rade so mit einigen Zugeständnis-
sen über die Bühne gebracht wer-
den konnte.

Es war für alle Beteiligten keine ein-
fache Saison, aber man hatte ein Er-
gebnis.

Der Wintersportverein (WSV) e.V.
Grüna beteiligte sich an den Landes-
jugendspielen in Zinnwald und Sohl-
and mit einer kleinen Delegation von
acht Nachwuchssportlern und den
Trainern Frank Albrecht und Bernd
Börnig. Es war unser Anliegen, als ei-
ner der Leistungsträger-Vereine des
SVS einfach am Start zu sein. Und
unsere jungen Aktiven haben nicht
enttäuscht. Sarina Haustein
(Mädchen I) und Moritz Windisch (S
9) konnten beide im Skispringen den
3. Platz belegen. Ein tolles Ergebnis
für die jungen Sportler und für den
Verein.

Der Höhepunkt der Saison war die
Sachsenmeisterschaft 2012 in Ober-
wiesenthal. Alle Beteiligten mussten
bei frostigen Bedingungen mit den
äußeren Gegebenheiten fertig wer-
den. Unsere Starter mit ihren Trainern
haben diese Situation relativ gut ge-
meistert, denn es gab einige beach-
tenswerte Erfolge für den WSV Grüna.

Die erste Medaille für Grüna er-
kämpfte sich Sarina Haustein
(Mädchen I). Sie ersprang die Silber-
medaille mit nur einem Punkt weniger
als die Siegerin. Ganz toll! Bei den
Schülern 8 belegten Linas Kübler den
12. und Philipp Stephani den 14.
Rang. Bei den Schülern 9 wurde Mo-
ritz Windisch nach Sturz im ersten
Durchgang noch Sechster und Paul
Schulz belegte den 7. Platz. Tom

3 Silber- und 4 Bronzemedaillen bei Sachsenmeisterschaft

Udo Ehrhardt (links) im Gespräch mit Jochen Dickert, 1. Vorsitzender des WSV
Grüna

Unsere Medaillengewinner bei der Sachsenmeisterschaft 2012 mit ihren Trainern
Uwe Haustein (hi.li.) und Werner Hösel (rechts): Sarina Haustein, Lilly Kübler, Pau-
line Stephani, Maximilian Guth (von links)

Heimtrainer Werner Hösel (Mitte) mit Erik Frischmann (li.) und dem neuen DC-Ka-
der Maximilian Pfordte 

Unsere Fahnenabfahrer beim Welt-Cup in Klingenthal Pauline Stephani (2.v.r.) –
Tom Haustein (3.v.r.) – Sandra Müller (3.v.l.)
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ANZEIGEN Haustein (S 10) war als Sechster noch bei der Siegereh-
rung dabei. Und dann unser Dreigestirn bei den
Mädchen II. Hier gab es Bronze für Pauline Stephani, Lil-
ly Kübler und Sandra Müller belegten punktgleich den 4.
Platz. Fabian Schanz (S 11) wurde Sechster, Felix Valdorf
(S 12) belegte den 7. Platz. Bei den Mädchen III wurde
Elizabeth Guth Siebente. Dann war ihr Bruder Maximilian
Guth in der Offenen Klasse I (14-19 Jahre) am Start. Er
ersprang sich die Silbermedaille. So gut war er noch nie.
Gratulation  vom Verein! Aber auch Mark Mücklich mit
dem 5. Platz konnte seine ansteigende Form unter Be-
weis stellen. Am Nachmittag des ersten Tages erfolgte
der Lauf zur Nordischen Kombination. Wir Grünaer hat-
ten zwei Starterinnen dabei. Lilly Kübler erkämpfte sich
die Bronzemedaille und Pauline Stephani wurde Sechste.

Der zweite Tag – die zweite Wertung in Oberwiesenthal.
Sarina Haustein holte sich die zweite Silbermedaille,
diesmal mit nur 0,8 Punkten Rückstand zur Siegerin. Wir
gratulieren zu diesem Erfolg. Ebenso gewann Pauline
Stephani ihre zweite Bronzemedaille, auf den Plätzen 4
und 5 wieder Lilly Kübler und Sandra Müller. Maximilian
Guth konnte am zweiten Tag seine gute Form wieder un-
ter Beweis stellen, er gewann die Bronzemedaille, aber
nur knapp geschlagen. Das war seine Saison. Mark
Mücklich wurde wieder Fünfter. Alle anderen Starterinnen
und Starter erzielten ähnliche Ergebnisse wie am Vortag

Dann folgte noch der Ranglistenwettkampf in Geyer.
Unter schon frühlingshaften Bedingungen konnte nicht
alles programmgemäß ablaufen. Die Verantwortlichen mit
der Jury mussten Einschränkungen beim Wettkampfver-
lauf akzeptieren. So konnte z.B. von der großen Schanze
(K = 40 m) nicht mehr gesprungen werden, auch die
Laufstrecken waren nicht mehr in voller Länge nutzbar.
Aber der WSV Grüna war dabei mit bewährten und mit
neuen Aktiven. So sollte man sich den Namen Felix
Frisch mann merken. Er wurde im Sprunglauf Sechster
und belegte in der Nordischen Kombination einen sehr
guten dritten Platz. Sandra Müller konnte in Geyer den
Spieß umdrehen und bei den Mädchen II den zweiten
Platz erkämpfen. Pauline Stephani wurde diesmal Vierte.
Einer konnte sich auch noch freuen: Felix Valdorf (S12)
erkämpfte sich hier einen sehr guten dritten Platz.

Und nun, liebe Leserinnen und Leser, möchten wir noch
informieren, wie der sportliche Werdegang unserer zum
Sportgymnasium nach Oberwiesenthal delegierten
Sportler weiter verläuft. Alle werden finanziell vom WSV
Grüna unterstützt und starten damit auch weiterhin für

Franz Röder (Mitte) – der neue C-Kader im Aufgebot des Deutschen Skiverbandes
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ANZEIGENunseren Verein – außer Franz Röder, der mittlerweile auf-
gestiegen ist und für die SG Nickelhütte Aue startet. Der
Vorstand und die Mitglieder des WSV Grüna freut es sehr,
dass nach der Saison-Auswertung im Deutschen Ski-
Verband (DSV) Franz Röder (J 16) auf Grund seiner Sai-
sonergebnisse in den C-Kader des DSV berufen wurde.
Die Höhepunkte für diesen Kaderkreis sind der Alpen-
Cup und der FIS-Cup. Wir wünschen ihm viel Erfolg.

Maximilian Pfordte (S 14) und Richard Schultheiß (S 14)
sind zum DC-Kader des DSV nominiert worden, auch sie auf
Grund ihrer Leistungen in der Nordischen Kombination und
im Sprunglauf. Das ist eine tolle Entwicklung für die Sportler
vom WSV Grüna. Erik  Frischmann kämpft derzeit noch in
dieser Altersgruppe um den Anschluss an die Spitze.

Einen besonderen Höhepunkt durfte in der vergange-
nen Saison unser noch einziger Langläufer Udo Ehrhardt
erleben. Quasi vor der Haustür – in Oberwiesenthal – fan-
den die Senioren-Weltmeisterschaften im Skilanglauf
2012 statt. Dieses Highlight wollte und konnte er sich
nicht entgehen lassen. Natürlich angestachelt vom Verein
und im Besonderen vom 1. Vorsitzenden des WSV Jo-
chen Dickert hat er die Strapazen einer langen Trainings-
vorbereitung auf sich genommen und schließlich seine
Teilnahme angemeldet. Udo Ehrhardt ist auf den
Strecken 10 km und 30 km klassisch gestartet und je-
weils im Mittelfeld eingekommen. Ein beachtliches Er-
gebnis für ihn selbst und für den WSV Grüna. Die per-
sönlichen Erlebnisse am Rande einer solchen Großver-
anstaltung kann ihm niemand nehmen.

Unsere jungen aktiven Skispringer/-innen waren wieder
beim Welt-Cup in Klingenthal dabei. Als Fahnenabfahrer
haben sie den WSV vertreten. Durch die gute Zusam-
menarbeit mit dem VSC Klingenthal und die Aktivitäten
unseres Trainers Uwe Haustein  konnten diesmal Tom
Haustein, Sandra Müller und Pauline Stephani dabei
sein. Es ist eine große Leistung dieser jungen Sportlerin-
nen und Sportler, mit einer Fahne diesen Aufsprunghang
der K = 120 m Schanze hinab zu fahren. Ihre persönli-
chen Erlebnisse mit den Größen des Skisprung-Weltcups
werden sie sicher nicht so schnell vergessen.

Bitte schon jetzt vormerken: Am 29. September 2012
findet der nächste Abendsprunglauf im Grünaer Guss -
grund statt. Beginn ist 19:00 Uhr, Training ab 17:00 Uhr.

Günter Riedel, Vorstandsmitglied p

Unsere Fahnenabfahrer beim Welt-Cup hautnah mit Gregor Schlierenzauer
(Österreich)
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Der Handballverein Grüna e.V. feiert am
14. und 15. Juli 2012 das 90-jährige Be-
stehen des Handballsports in Grüna.
Über die Stationen SV / ATSV Grüna,
BSG Motor Grüna (jeweils als Abteilun-
gen) bis hin zum heutigen HV Grüna liegt
eine lange, beschwerliche, aber auch

sehr erfolgreiche Wegstrecke hinter den Grünaer Hand-
ballern.

In der Saison 2011/2012 nahm der HV Grüna mit fünf
Mannschaften am Wettkampfbetrieb teil, wobei sowohl
die Männermannschaft in einer Spielgemeinschaft mit
Oberlungwitz in der 1. Bezirksklasse als auch die männli-
che A-Jugend in einer Spielgemeinschaft mit Hohenstein-
Ernstthal um Punkte und Tore kämpften. Während man
den Auftritt der Männer als durchwachsen bezeichnen
kann (9. Platz), wurde die A-Jugend immerhin Dritter der
Bezirksmeisterschaft. Die Frauenmannschaft errang nach
langer Durststrecke sogar den Kreisunionsmeistertitel
und steigt damit wieder in die 2. Bezirksklasse auf. Auch
die Nachwuchsmannschaften erzielten in starken Teilneh-
merfeldern achtbare Ergebnisse. Dafür gilt von dieser
Stelle noch einmal allen Aktiven, Übungsleitern, Schieds-
richtern, Kampfgerichten und natürlich auch den enga-
gierten Eltern der Dank und die Anerkennung des Vor-
standes.

Tabellenstände HV Grüna e.V. Saison 2011/2012
(Stand 06. Mai 2012)

Kreisliga Frauen (Mittelsachsen/8 Mannschaften)
1. HV Grüna 254:168 19:05
2. SHC Meerane 202:149 14:08
3. SV Lengefeld 218:195 14:10

Bezirksklasse Männer (12)
1. SSV Chemnitz-Rottluff 712:550 36:08
2. EHV Aue III 670:530 33:11
3. HSG Freiberg III 699:627 29:15
9. SG OSV/HV Grüna 542:597 19:25

Bezirksliga männl. Jugend A (5)
1. HC Annaberg-Buchholz 333:289 20:04
2. TSV Einheit Claußnitz 392:350 14:10
3. SG Sari Hot/HV Grüna 305:295 13:11

Kreisliga männl. Jugend D (Chemnitz/12)
1. ESV Lok Chemnitz 511:196 38:02
2. TSV Fortschritt Mittweida 372:189 32:06
3. SG Rotation Weißenborn 509:287 31:09
5. HV Grüna 366:338 22:18

Kreisliga weibl. Jugend D (Chemnitz/11)
1. Burgstädter HC 268:130 35:05
2. SG Raschau-Beierfeld 312:204 33:07
3. NSG Pleißenland I 298:169 32:08
9. HV Grüna 170:311 08:32

Mit einem Festwochenende, das mit Kleinfeldturnieren
der Altersklassen weibliche und männliche Jugend D am
14. Juli um 9:00 Uhr auf dem Fußballplatz im Wiesen-
grund beginnt und um 13:00 Uhr mit Turnieren der Frau-
en und Männer fortgesetzt wird, will sich die heutige
Handballgemeinde dem Grünaer Publikum und gern ge-
sehenen weiteren Gästen wieder einmal der Öffentlichkeit
präsentieren. Am Sonntag, dem 15. Juli, ist dann um
10:00 Uhr ein traditionelles Großfeldspiel mit einem
anschließenden Frühschoppen unter dem Motto „Treff
der Generationen“ geplant.

Jürgen Bengel, 1. Vorsitzender p

90 Jahre Handball in Grüna

ANZEIGEN

ANZEIGEN
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Buslinie 
nach Tirol

Am 19. Mai startete wieder die regelmäßige Touristen-

Buslinie zwischen Sachsen und Tirol. 

Der Komfortbus verkehrt jeden Samstag bis Ende Okto-

ber mit Zusteigestellen von Chemnitz entlang der B 173

bis Zwickau. Die Rückfahrt erfolgt Sonntag vormittags

von Tirol wieder nach Sachsen. 

Der Fahrpreis beträgt für Hin- und Rückfahrt 110 Euro.

Außerdem besteht die Möglichkeit zu organisierten auf-

preispflichtigen Zubringerdiensten in Sachsen sowie An-

schlusstransfers in Tirol zum Wunschziel. 

Es werden auch Inklusiv-Arrangements mit Hotels aller

Preisklassen angeboten.

Anmeldungen und Fahrplanauskünfte erteilt gerne 

Dietrich Touristik, 

Gewerbeallee 2-4 (Haus der Reise im Gewerbegebiet) 

09224 Mittelbach/Chemnitz, Telefon 0371/81 58 10 p
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Vor 100 Jahren

Sitzung am 4. Mai 1912

Wahl von Mitgliedern zum Schätzungsausschuß für
die staatl. Schlachtviehversicherung:
Die Verfügung der kgl. Ahm. Chemnitz vom 2. Mai
1912 wird zur Kenntnis genommen. Der Gemeinderat
wählt hierauf auf die Periode 1912 bis 1914 die nach-
stehenden Herren Gutsbesitzer Emil Jung – Bruno
Jung als Stellvertreter, August Schüppel – Louis Schul-
ze als Stellvertreter und Bernhard Stiegler – Richard
Röger als Stellvertreter

Gesuch des Ziegenzuchtvereins Reichenbrand um Ge-
währung eines Beitrages zur Veranstaltung einer Aus-
stellung: Fragliches Gesuch gelangt durch den Vorsit-
zenden zur Vorlesung; der Gemeinderat lehnt die Be-
willigung eines Preises bez. Beitrages zur Ausstellung
einstimmig ab.
Vertrag mit der Königin Marienhütte in Cainsdorf: Der
von der Königin Marienhütte in Cainsdorf entworfe-
nen Vertrag bezüglich der Ausarbeitung eines speziel-
len Wasserleitungsprojektes wird paragraphenweise
durchgesprochen. Der Gemeinderat erklärt sich mit
dem Vertrage einverstanden und genehmigt densel-
ben einstimmig.

Sitzung am 21. Mai 1912

Ergebnis der Prüfung der Jahresrechnungen 1911:
Herr Paul Jungmann als Rechnungsprüfer berichtet
über das Ergebnis der erfolgten Rechnungsprüfung
vom Jahre 1911. Die Rechung ist als richtig befunden
und gut geheißen worden, außer einigen Kleinigkei-
ten sind besondere Mängel nicht zu verzeichnen ge-
wesen, welche auch bereits durch den Herrn Gem.-
vorstand aufgeklärt bzw. erledigt worden sind. Der
bezahlte Betrag für Überstunden an den Kassierer
Lindner wird nachträglich genehmigt. Weiter be-
schließt der Gem.-Rat den Herren Rechnungsprüfer
für Prüfung der Gemeindekassen und Schulkassen-
rechnung je 15 Mark Entschädigung zu gewähren.
Ferner genehmigt der Gem.-rat die Bezahlung von
Überstunden mit je 75 Pfennig an den jeweiligen Ge-
meindebeamten bzw. Kassierers.
Bausache des Tischlers Paul Schmidt: Der Gemeinde-
rat genehmigt die Herabsetzung der Vorgartentiefe
auf 3 Meter.
Vergebung des Steigerhaus-Baues: Man beschließt mit
der Ausführung des Steigerhauses den Zimmermann
Ernst Uhlig hier zu beauftragen. Bezüglich der erfor-
derlich werdenden Malerarbeiten will man einen spä-
teren Beschluß herbeiführen.

Vertrag mit dem Turnverein bezüglich der Erbauung
eines Steigerhauses auf dem Turnplatze: Der entwor-
fene Vertrag wird zur Kenntnis genommen, Vertrags-
zeit dauert 20 Jahre, die jährliche Entschädigung be-
trägt 30 Mark. Der Vertrag wird einstimmig angenom-
men. Das vom Turnverein eingebrachte Gesuch um
Herabsetzung des Zinsfußes für das geliehene Kapital
wird, wie gleichzeitig der Sparkassenausschuß be-
schlossen hat, abgelehnt. Weiter genehmigt der Ge-
meinderat den Vertrag des Gutsbesitzers Ernst Beck-
mann bezüglich der Benutzung des Weges nach der
Turnhalle auf die Dauer von 20 Jahren mit einer jährli-
chen Entschädigung von 3 Mark.
Verschiedene Baulichkeiten am Dorfbache: Der Be-
richt der Herren Bauausschußmitglieder über die
stattgefundenen Besichtigungen wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Beschleusung des Dorfbaches zwischen
Hanse & Oelsch, sowie die Verlegung des Dorfbaches
bei Glaser Friedrich & Gutsbesitzer Sehrer lässt man
für dieses Jahres bewenden. Bezüglich des Gesuches
des Herrn Oskar Reinhold hier um Beschleusung der
Neubertgasse, wird beschlossen, eine teilweise Ab-
treibung des Weges vorzunehmen.
Planfeststellung Grünaerstraße: Die Ausgestaltung ei-
nes Fluchtlinienplanes für die Grünaerstraße soll wei-
ter verfolgt werden.
Verbindungsweg Mittelbach – Grüna: Der Gutsbesit-
zer Louis Gruner hat den längs seiner Grundstücke
nach Grüna entlangführenden Weg für alles Befahren
& Reiten etc. durch Aufstellung von Verbotstafeln un-
tersagt. Herr Gruner soll zur Beseitigung der Verbots-
tafeln, unter Strafandrohung, Aufforderung erhalten.
Beitritt zum Verein „Heimatschutz“ betr.: Die Zuschrift
des genannten Vereines um Beitritt der Gemeinde als
kooperatives Mitglied wird abgelehnt.
Reklamations-Erledigung: Die Reklamation des Dach-
deckers Weber gegen die Heranziehung zu den Gem.-
Anlagen wird berücksichtigt und erfolgt Herabsetzung
des steuerpfl. Einkommens auf 1150 Mark.
Gesuch des Schreiberlehrlings Esche um eine Vergü-
tung: Das Gesuch wird zur Kenntnis genommen. Der
Gem.-Rat beschließt, den H. Esche eine Vergütung von
monatlich 6 M ab 1. April 1912 zu gewähren.
Zuwachssteuersache Beckmann: Der Wert eines Teiles
des Ernst Beckmannschen Grundstückes, welches die-
ser an den Grundstücksbesitzer Otto Neubert verkauft
hat, wird mit 1 Mark 20 Pf. pro qm nach dem Stand
des Jahres 1896 festgelegt.
Wasserleitungs- & Grundstücksangelegenheit: Der
Herr Vorsitzende berichtet über das Ergebnis der vor-
genommenen Wassererwerbung bei Gutsbes. Rich.
Röger & der Gutsbesitzerin Frau verw. Müller. Der
Gem.-Rat stimmt der Erwerbung des Wasserrechts,
insbesondere dem Ankauf eines Teils des Röger’schen
Grundstücks, zirka 2 Acker a 800 Mark zu.

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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Sitzung am 25. Juni 1912

Rechnungsrichtigsprechung: Die Gemeindekassen-
rechnung vom Jahre 1911, welche geprüft und 3 Wo-
chen lang ausgelegen hat, wird, da Einsprüche nicht
erhoben wurden, vom Gemeinderat richtig gespro-
chen.
Hundesteuer betr.: Herr Gem.-Vorstand Härtel regte
eine evtl. Aenderung des Hundsteuer-Regulativs we-
gen Erhöhung der Steuer an. Der Gem.-Rat vermag
sich zur Erhöhung fraglicher Steuer nicht zu ent -
schließen, man lässt es deshalb bei den jetzigen 
Stande bewenden.
Uniformierung der Polizeibeamten: Die Verordnung
des Ministeriums vom 31.1.12 betr. die Einführung ei-
ner einheitlichen Uniform für die Polizeibeamten wird
zur Kenntnis genommen. Von einer Aenderung der
Uniform des jetzigen Schutzmannes sieht der Gem.-
Rat z. Zt. ab, da dessen Uniform der Vorschrift zum
größten Teil entspricht. Bei einer evtl. Neueinstellung
von Schutzleuten soll der Vorschrift genau Folge ge-
leistet werden.
Landespensionsverband: Eine abermalige Zuschrift
des Landespensionsverbandes Sächs. Gemeindebeam-
ten, worinnen nochmals der Beitritt warm empfohlen
wird, gelangt zur Kenntnis. Der Gemeinderat vermag
dem Verbande nicht beizutreten und lässt man diese
Sache auf sich beruhen.
Reklamationenerledigung: Das Gesuch des Schlossers
Paul um Erlaß eines Monats Gem.-Anlagen, wegen Ein-
berufung zu einer 4 wöchentl. militärischen Uebung
nach Oesterreich, wird ausnahmsweise genehmigt. 
Die Reklamation des Gartenbes. Gustav Meischner ge-
gen die Einschätzung zu den Gem.-Anlagen für das
Jahr 1912 findet Beachtung & setzt man das Gesamt -
einkommen auf 1075 Mk fest.
Mitteilungen: Man nimmt Kenntnis
a) von dem Sachstand der Wegesache Erst Menzel.
b) Desgleichen von dem Stande der Rekurssache des

Handschuhfabrikanten Bruno Rudolph hier gegen
die Gem.-Anlagenschätzung 1912.

c) Von der erfolgten Grundstücksabtretung Anton Ru-
dolph – Ernst Pilz.

d) Von dem Sachstande der Rückerstattung der ge-
habten Beerdigungskosten der Bertha Hertel. Der
Gem.-Rat lässt die Einziehung der Kosten bez. Ver-
läge bewenden.

e) Von einer Eingabe des Handschuhm. Max Hartig
um Erlaß von 60 Pf. Gebühren. Die Inwegfallstel-
lung des Betrages an 60 Pf. wird genehmigt.

f) Von dem Sachstande bezüglich der Erbauung einer
elektr. Straßenbahn ab Reichenbrand – Ober-
lungwitz.

g) Von der Bewilligung von 550 Mark Beihilfe zur
Straßenbeschotterung am Landgraben.

h) Von der Genehmigung der Gehaltsstaffel des Gem.-
Vorst. Härtel & des Sparkassenkassierer Lindner.

i) Von der Anerkennung der Berufsmäßigkeit des
Vorst. Härtel.

j) Von der Genehmigung des 2. Nachtrages zum Orts-
gesetz über die Ausstellungsverhältnisse der Ge-
meindebeamten.

k) Von einer Zuschrift des Vorstandes der Brüderan-
stalt mit Rettungshaus Moritzburg.

l) Desgleichen vom Fürsorgeverein für Taubstumme
um Bewilligung eines Beitrages. Man lässt diese Sa-
che bewenden.

m) Von dem Sachstande der Wasserleitungs-Projekt-
bearbeitung.

n) Von einer Zuschrift der kgl. Ahm. Chemnitz, Trink-
wasserverhältnisse betr.

o) Von dem Ergebnis des Ernst Rudel’schen Nachlas-
ses.

Weiter beschließt man die Beschleusung der Schmied-
gasse mittels 20er Cementrohre. Die Rohrlieferung
überträgt man den Restaurateur Emil Naumann.
Weiter beschließt man die Rückerstattung der Schleu-
senbeiträge von der Grünaerstraße.
Ferner nimmt man noch Kenntnis:
1. von einer Verordnung des Ministeriums des Innern

vom 29.12.1911, Übernahme von Elektrizitätswer-
ken betr.

2. von der Abhaltung der Jahresversammlung der Bür-
germeister & Gemeindevorstände am 29.06.12 in
Tharandt

3. von dem Sachstande der Wegeangelegenheit Gru-
ner. Diese Angelegenheit soll der kgl. Ahm. zur
weiteren Verfügung vorgelegt werden.

Vor 10 Jahren

Sitzung am 13. Mai 2002

Beratung mit den amt. Amtsleiter, Herrn Prager, zur Si-
tuation der Kindertagesstätte:
Da der Kindergarten zu klein wird, sollen die Kinder
aus Mittelbach auf andere Kindergärten der Stadt ver-
teilt werden. Es wird auch die Variante eines Neubau-
es in Grüna beraten, wo dann die Kinder hingehen
könnten. Eine Containervariante wird als akzeptabel
angesehen und von allen Ortschaftsräten befürwortet.

Sitzung am 10. Juni 2002

Situation der Kindertagesstätte nach erfolgten Eltern-
gesprächen: Eine Klärung konnte nach reger Diskussi-
on nicht herbeigeführt werden. Es wurde an die Eltern
appelliert, andere Möglichkeiten in der Stadt zu nut-
zen, da eine Lösung 2002 nicht möglich ist, eine Con-
tainerlösung ist nur ab 2003 möglich.
Dorffest 2002: Herr Neuber bedankt sich bei allen Hel-
fern für die Durchführung des gelungenen Dorffestes,
dass unter dem Motto „125 Jahre Freiwillige Feuer-
wehr“ stand.
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Der Bestand an Wildschweinen hat sich in den vergan-
genen zehn Jahren in der Bundesrepublik fast verdrei-
facht. Förster und Jäger können diese Plage nur ein we-
nig eindämmen.

Während 1990 etwa 70.000 Tiere von den Jägern erlegt
wurde, waren es 1995 schon 175.000. Parallel zur Be-
standsentwicklung klettern die Schäden ebenfalls in die
Höhe. Am Ende der Erntezeit muss mancher Jäger
10.000 Euro an einen Landwirt zahlen, um die Wildschä-
den auszugleichen. Obwohl es Bauern gibt, die ihre Fel-
der so geschickt anlegen, dass den Schweinen gar
nichts anderes übrig bleibt als Schäden anzurichten,
pendeln sich diese im Jahr auf 300 bis 500 Euro ein.

Der Grund für die Zunahme ist in einer Kombination aus
reichlich Bucheckern, Eicheln, einigen milden Wintern
und intensivem Maisanbau zu suchen. Mais mögen die
Schweine besonders und im hohen Bestand können sie
sich oft tagelang unbemerkt den Magen vollschlagen.

Unbemerkt ist das entscheidende Stichwort. Wildschwei-
ne haben ihr Verhalten umgestellt. Da immer mehr Men-
schen in den Wäldern Erholung suchen, ziehen sich die Tie-
re in der Regel tagsüber in Dickichte zurück. Ihre Aktivitäten
entfalten sie nachts. Dies ist auch ein Grund dafür, dass die
Förster und Jäger nicht zum Schuss kommen.

Eberhard Neuber
Sächsischer Heimatschutz e.V. p

Aus Wald und Flur 
unserer Heimat

Wildschweine – 
eine schleichende

Plage

ANZEIGEN
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Sonntag, 10. Juni
Kinderwanderung – Info zum Vereinsabend, 
Leitung M. Krause

Sonntag, 17. Juni
Exkursion ins Totensteingebiet 
Thema: „Erhaltung der Artenvielfalt – das geht uns alle
an! 9:00 Uhr Dachsbaude, Leitung B. Freiberg

Samstag, 30. Juni
Arbeitseinsatz 8.00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung T. Landgraf

Samstag, 30. Juni
Stelzenfestspiele Reuth – ein Konzerterlebnis der be-
sonderen Art, Info zum Vereinsabend, Leitung B. Frei-
berg

04. bis 17. Juli
Radtour Berlin – Ostsee – Oderradweg, 
Leitung H. Ullrich

13. bis 15. Juli
Radwochenende Kleinröhrsdorf, Leitung J. Neubert

Samstag, 21. Juli
Arbeitseinsatz 8.00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung T. Landgraf

Samstag, 28. Juli
Mit dem Drahtesel unterwegs zwischen Olbernhau –
Rechenberg – Frauenstein – Bobritzschtal ca. 70 km,
An- und Abreise mit der Bahn (Verbundkarte), Info zum
Vereinsabend, Leitung T. Landgraf

Ansprechpartner:

Ilona Langer, Vorsitzende, Tel. 30 73 21

Tilo Landgraf, Stellvertreter, Tel. 0177-746 24 01

Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Programm und weitere Informationen 
unter www.wanderverein-gruena.de

Vereinsabende dienstags 19:00 Uhr 
in der Dachsbaude – Gäste sind herzlich willkommen.

Für nette Familienfeiern in der Dachsbaude bitten wir
um Voranmeldung unter: 
Marc Krause Tel. 0175/141 57 56 p

Veranstaltungstermine Juni bis Juli 2012
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Fahrten und Veranstaltungen 2012

Tagesfahrten
18. Juli Weiser Haus bei Kamenz mit Kloster Marienstern

Busfahrt, Mittagessen, Programm und Kaffeetrinken – Abfahrt 8:00 Uhr Grüna, 37 Euro
16. August Leipzig mit Bootsfahrt

Busfahrt, Mittagessen, Bootsfahrt und Kaffeetrinken – Abfahrt 9:30 Uhr Grüna, 38 Euro
18. September Vogtland mit Sonniger Höhe in Markneukirchen

Busfahrt, Mittagessen, Musikinstrumentenherstellung und Kaffeetrinken, 
Abfahrt 9:00 Uhr Grüna, 35 Euro

29. November Breitenbrunn mit Zwerwanzel
Busfahrt, Mittagessen, Programm und Kaffeetrinken – Abfahrt 9:30 Uhr Grüna, 31 Euro

03. Dezember Adventsfahrt nach Satzung – 21 Euro

Veranstaltungen
27. Oktober Herbstgala im Stadttheater Glauchau – Beginn 14:00 Uhr, 28,50 Euro

Wanderungen
23. Juni Zeisigwald und Umgebung
08. September Wanderung in Lichtenwalde

Mehrtagesfahrten
17. – 22. Juni Urlaub im Eurostrand Leiwen (Mosel) – 545 Euro pro Person  im DZ (EZZ 65 Euro) 
09. – 12. Sept. Danelchristelgut Lauter – 199 Euro pro Person im DZ (EZZ 15 Euro)
29.12.12-02.01.13 Silvesterfahrt nach Markersbach – schon vormerken!

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder 
telefonisch 85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.

Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!




